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Die Einäscherung hat in der Stille stattgefunden .

■ßetonMs ^ aXßeitel

im
-.40

I Schuhh
Besonders hoch in- .48

- .42

16

Herren Tl ' lhota Öen
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KRÜGER & BRANDT

Das Haus fü<*bequeme CtualHüfsschu ^ e

Wiesbaden
Saalgasse 10

hen
ihn
Ge -

Wie konnte ich Kufeke nur vergessen ! Nie bedien die
anderen Kinder Verdauungsstörungen wenn sie Kufeke
bekamen . — Also schnell wieder a A

Herren - N ormal - Hosen

gute strapazierfäh . Qualität , Gr . 4
Altpapier » Metalle M Alteisen

Heinrich ^ auer , Werdersir . 3

Kinder - Schlüpfer
Baumwolle m .Flauschfutter , Gr .32

Kinder - Schlüpfer
Kunstseide m .Flauschfutter , Gr .32

Kin der - Normalanzug
solide Qualität mit langem Arm
und langem Bein . . . . Gr . 70

^ " Itihptogetil
Heute nahm Gott der Herr meinen lieben Mann , unseren

guten Bruder , Schwager und Onkel

Die Beerdigung findet am Samstag , den 23 . Oktober ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

unter dem Deckmantel von Lieferanten in das Gebäude hin
ein zu gelangen .

Damen - Hemd
Interlock roh mit Bandträger ,

Länge 100 1 .3» , Länge190

Wiesbaden
Ellenbogengasse 10

Am Nachmittag erfolgte die Weiterfahrt nach Stutt¬
gart . Auf dem Bahnhof wurde das Herzogspaar von
Reichsstatthalter Gauleiter Murr und seinen Mitarbeitern
begrüßt . Auf dem Wege zum Hotel kam es zu herzlichen
Kundgebungen der Bevölkerung . Die Umgruppierung der englischen Truppen dürfte mit

der Verstärkung der italienischen Garnisonen in Libyen im

Zusammenhang stehen , die jedoch , wie Mussolini verschiede " !

lich erklärte , ohne aggressive Absichten erfolgte .

Trauermeldungen in Brief # u . Ratten #
form , Besuchs # u . Sankfagungskarten ,
mit Trauerrand , Nachrufe und Grab #
reden . Gedenkölätter , Kranzschleifen #

Stucke
L . Schellenberg

'
sche Hofbuchdruckere !

Wiesbadener Tagblatt

Anton Müller

Hanni Müller
geb . Hulbeit

W .- Biebrich

^ lise -Kirchner -Str . 14

der Ferse - große
Ballenweite - be¬

queme Zehenlage

)0g
L —
1.87

Was geht an der ägyptischen Westgrenze vor ?

Verstärkung der Grenzgarnisonen .

Kairo , 20 . Okt . Trotz amtlicher Dementis berichten die
Blätter weiterhin über umfangreiche Truppenver -
jchiebungen an der ägyptischen West grenze .
Während in zuständigen Kreisen erklärt wird , daß kein Grund
zur Beunruhigung vörliege und daß die Truppenübungen bei
Mersa Matruch lediglich zur Vorbereitung der Winter¬
manöver dienten , wissen die Zeitungen zu melden , daß ein
in Kairo liegendes britisches Regiment in Mersa Matruch
liegende Truppen ersetzen soll , die auf verschiedene Grenz¬
posten verteilt würden . Aus Drängen der englischen Militär¬
behörden würden die Straßenbauten in den Grenz¬
gebieten weiter beschleunigt . Journalisten werde
das Betreten des Kriegsministeriums in Kairo verboten und
die Ausweise aller das Ministerium betretenden Personen
würden genauestens geprüft , da Journalisten versucht hätten ,

Sonntag verschied nach langem schwerem

Leiden meine herzensgute Tochter , unsere

liebe Schwester

Fräulein

Elisabeth König .

Nach einer glücklichen Ehe ist am Dienstag , 19 . Oktober ,
meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwägerin und Tante

Frau Margarete Dauster
geb . Deininger

für immer von uns gegangen .

• Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ;

August Dauster , Malermeister .

Wiesbaden (Jahnstr . 12 ) , den 21 . Oktober 1937 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 23 . Oktober ,
nachmittags 2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Dazu passende Jacken 1 . 85
Herren - Hosen Mako gelb , O Ä Q

!
, gute tragfähige Qualität , Gr . 4

Wir fertigen in kürzester gelt I
in jeder gewünschten Ausstattung alle I

Wiesbaden , den 20 . Oktober 1937 .
Weilstraße 18 .

Die Einäscherung findet Samstag , den 23 . Oktober 1937 , mittags
12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen bitte ich Abstand zu nehmen .

Et wird kalt !

Statt jeder besonderen Anzeige .

Gestern abend ist nach kurzer Krankheit mein lieber Mann , unser

guter Bruder , Schwager und Onkel

Herr Hermann Götfel
im Alter von 59 Jahren unerwartet sanft entschlafen .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Martha GÖttel
, geb . Buschmann

Nach kurzer Krankheit verschied am
16 . Oktober 1937 mein lieber Mann , unser

guter Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Willy Maus
im 44 . Lebensjahr .

Helene Maus , geb . Zienke
Wilhelm Maus u . Frau
Familie Neumann
Familie Schindling .

Freibank - Fleischverkaus
Wiesbaden .

Freitag . den 22 . Okt . 1937 .
Von Nr . 301 — 400 v . 13 — 14 Uhr

, . . . 401 — 500 „ 14 — 15 „
. . „ 501 — 600 ,. 15 — 16 „
. . . . 601 — 700 ., 16 — 17 .,
Samstag , den 23 . Okt . 1937 .

Von Nr . 701 — 800 von 7 — 8 Uhr
. . .. 801 — 900 „ 8— 9 „

Stadt . Scklackthoi -Verwaltung .
Wiesbaden .

Dresden u . Wiesbaden , den 20 . Okt . 1937 .

Die Einäscherung fand heute in Dresden statt .

Der Herzog von Windsor besichtigt
das Reichsparteitaggelände .

Weiterfahrt nach Stuttgart .

Nürnberg , 20 . Okt . Von herrlichem Herbstwetter be¬
günstigt , gestaltete sich der Aufenthalt des Herzogspaares von
Windsor in Nürnberg zu einem der Höhepunkte auf seiner
Fahrt durch Deutschland . Nachdem sich das Herzogspaar zu¬
nächst im Gästehaus an den Modellen der Parteitagsbauten
über die Eesamtanlagen unterrichtet hatte , begaben sich die
Gäste zur Kongreßhalle , deren Orgel erklang , als das Her¬
zogspaar den weiten Raum mit seinem eindrucksvollen

» Fahnenschmuck betrachtete . Luitpoldhain , Ehrenmal , Zeppelin¬
feld , Marsfeld , SA .-Lager und schließlich die „ KdF .

" - Stadt
wurden ausgesucht .

Bet einem Frühstück im Kaisersaal der Burg fand Ober¬
bürgermeister Liebel herzliche Worte der Begrüßung und
der Freude darüber , daß das Herzoaspaar von Windsor Ge¬
legenheit genommen habe , sich in Nürnberg die Bauten des
Führers anzusehen , und daß es sich damit ein Bild auch vom
künstlerischen Wollen des Führers verschafft habe . Der Her¬
zog von Windsor dankte in einer kurzen Ansprache für den ihm
rn Nürnberg zuteil gewordenen Empfang .

mit Spitzwegerichsaft ist das Beste bei

Verschleimung der Luftröhre , Husten
und dessen böse Folgeerscheinungen

Wiesbadener Kräuter u . Reformhaus
P . Blumenthal , Marktstraße 13 neben uhrturm

Einladung zur Neunmächtekonferenz
in Tokio überreicht .

Zweck : Beendigung des Fernoftkonslikts „ mit freundschaftlichen
Mitteln " .

Tokio , 21 . Okt . ( Ostasiendienst des DRV .) Der belgische

Botschafter , Baron de Bassompierre , überreichte dem

Außenminister H i r o t a eine Note , in welcher die belgische

Regierung auf Bitten Englands und Zustimmung Amerikas

Japan zur Teilnahme an der Neunmächte¬

konferenz in Brüssel am 30 . Oktober auffordert . Die

Konferenz diene der „ Prüfung der Lage im Fernen Osten

zwecks baldiger Beendigung des chinesisch - japanischen Kon¬

fliktes mit freundschaftlichen Mitteln "
.

Damen - Schlüpfer ß QCT
Kunsts . m .Flauschfutter , Gr .42 -44 VF • vO

Zuckerkranke
Keine Diät erforderlich .Prosoekt kostenlos
Schneider , Korts ruhe B 29 Douglasstr 15

Gterhefölle in WiesIMn
Helene Weber , geb . Meinecke .

38 Jahre . Schwalbacher Sir . 50
Hermann (Sättel , 59 Jahre . Weil¬

st.raße 18 .
Philipp Arzbach , 65 I . . Johannis¬

berger Straße 3 .
Marg . Dauster . geb . Deininger ,

51 . Jahre . Jahnstraße 12 .
«rerdinand Nickel , 64 I .. Zimmer¬

mannstraße 4 .

Für die Hinterbliebenen :

Frau S . König .

Herrn Philipp Arzbach
Spenglermeister

im 66 . Lebensjahr nach kurzer Krankheit in seine Ewigkeit .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Bina Arzbach .

Wiesbaden , Geisenheim , Bad Dürkheim , den 20 . Okt . 1937 .

_____
Wiesbaden , den 21 . Oktober 1937

Feinster diesjähriger

Mcdlzinallcbcrlran
Liter KM . 1 .60 , Probeflasche KM . - .25 ohne Glas

Ruf 26139 Drogerie Krüh Wellritzstr . 27
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matrose mao fair Im hospltal ver

Ab beute : Wiederum ein großes Film - Ereignis !

Telefon 26137Kl rebgösse 72

Olga Tsdicdiowa

Dorothea Wlcdi

2 .00 , 4 .00 , 6 .15 und 8 .30 UhrWo . : 4 .00 , 6 .15 und 8 .30 Uhr

Dieser verhängnisvolle Funkspruch an den Kapitän
der „ Elmtree " bildet den Auftakt sensationeller

Geschehnisse und abenteuerlicher Verwechslungen !

Nadi dem bekannten und vielgelesenen
Roman in der „ Berliner Jllustrirten "

von Fred Andreas

Zwei Frauen -Tempera -

mente geben diesem

spannenden Filmwerk

den leidenschaftlichen

Impuls .

■■

Aribert Wäscher • Margit Symo
o0 | \eti Lissi Arna • Rudolf Klein - Rogge

Ad . Schlettow • Gothart Portioff

storben , stop ihr schiff steht unter

Quarantäne , stop setzen sie quaran -

täneflagge und laufen sie sofort san

luls rey an , stop hafenkommandantur

Puerto guara
“

Ä

y - >
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■

&

'
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Naturr .Weine Mainzer Akt . - Bier
D Saalgasse 32 D ------

AUTOBUS - GESELLSCHAFT
Fl EHL & CO . WIESBADEN -
WILHELM STR . CO . TEL . 21184 -85

lerne Deine Heimat kennen !

Sonntag , den 24 , Okt 1937

wieder die verbilligten
Herbst - Sonderfahrten

1 . Rheinfahrt : Bingen , Stromberg , Bacharaeh ( Kaffeepause ) ,
Kaub G Abfahrt 13 .30 Uhr , Preis : RM S .—

2 . Weiltalfahrt : Rod , Weilmünster , Weilburg ( KafTeepause ) ,
Limburg G Abfahrt : 13 .30Uhr . Preis : RM4 . —

3 . Taunusrundfahrt : Idstein , Tenne ( Kaffeepause ) , König¬
stein D Abfahrt : 14 Uhr . Preis : RM 3 .—

(Rückkunft von Fahrt Nr . 3 gegen 18 Uhr . )

| TüchtigeVertreter
finden Sie in Groß-Wiesbaden und den benacn
barten Gebietsteilen durch eine Anzeige im
„ Wiesbadener Tagblatt “ , der in Groß -Wiesbaden

.-w DMMiM verbreiteren Tageszeitung .

Achtung !

Wiedersehensfeier !
Alle Kameraden , die wünschen ,

an der geplanten Wiedersehens¬
feier der ehemaligen

3 . Komv . des Landit . -2ut . -
Batl . Wiesbaden

teilrunebmen . bitte ich ihre Adr .
umgehend an mich abzugeben .
Karl Nagel . Eneisenauslr . 24 . 2 .

Auto - Verleih
nur die neuesten Modelle !

Loyal
__

Bahnhofstr .27,Tel . 22988

Autobusiahrt
Sonntag . 24 . Okt .. nachm „

durchs herbstliche
Wikvertal

in den Rheingau .
Rohtprtis 3 .20 RM .

Ausk . u . Anmeldg . : Reiieunter -
nebmer Karl Sivoel . Wallau bei
Wiesbaden . Tel . 22 . u . Zigarreu -
Bender , Wiesbaücu . Langgasse 39

Televbon 22001 .

Sion WA öder

Täglich 8 .15 Uhr

RANKE

SCALA

einer

Warme

HAUS UND KÜCHENGERÄTE

FILM - MUST
50 75 1. 00 1.20 1.50 2 . 00

Wera Engels
spielt die Rolle dieser „ Frau mit
Vergangenheit “ , einer bezaubern¬
den , aber leichtsinnigen und
leichtlebigen Frau , die überall in
der Welt herumgekommen ist ,
ohne je ein Ziel oder ein Genügen
finden zu können — bis sie auf den
Mann stößt , der ihrem Leben
plötzlich Richtung und Inhalt gibt .
Sie gewinnt ihn sich auch (Albrecht
Schoenhals verkörpert ihn ) ; sie
kann sich ihre Zukunft ohne ihn
nicht mehr vorstellen , aber nie¬
mals weicht die Angst von ihr :
was wird er sagen , wenn er ihre
Vergangenheit erfährt ? Sie bleibt
ihm auch nicht verborgen . Da
lügt Jacqueline und gibt ihre
Schwester June als das Mädchen
mit Vergangenheit aus .

Film - Palast
Wo4, S.15,8 .30 Uhr, RM. - .50, - .75,1.-, ! 25,1. il ,

Aus dem Inhalt des Films :

Zwei Fragen stehen zur Erörterung .

„ Gibt es ein Recht des Weibes , eine

Vergangenheit zu haben ? “ lautet

die eine und „ Gibt es ein Recht des

Mannes , eine Frau wegen dieser Ver¬

gangenheit zu verurteilen ? “

Ein Problem erhebt sich hier und ist

in der Dichtung schon mehrfach dar¬

gestellt und jetzt auch im Film .

Wiesbadens Groß - Variete

Publikum und Presse
sind von unserem neuen Programm

restlos begeistertf
Die Presse schreibt :
Das ausgezeichnete Programm bringt für
Wiesbaden neue Varietd - Nummern , die die
Bewunderung verdienen , die ihnen begeisterte
Zuschauer dankbar spenden .

Tagblatt vom 18 . Oktober .
Geschickte Zusammenstellung und Vielseitig¬
keit zeichnen das in allen Nummern ausge¬
zeichnet besetzte Programm aus . Das Publikum
spendete mit Recht stärksten Beifall .

Volksblatt vom 18 . Oktober .
Karten : -.50 , - .70 . -. 80 , 1. - . 1.50 RM.
Vorverkauf : 11 - 1 Uhr u . 5 - 7 Uhr an der Scala -Kasse

2 gewöhnt .SPÄT
- Vorstellungen !

Sonderfilm,Staberow . Dresden

Lesen Sie AX mI ■ a la im Wiesbadener Tagblatt nie
THnllRn kleinen Anzeigen , Sie finden
■ • Ajjllwll vieles , das Sie interessiert !

Freitag , 22 . Oktober

Samstag , 23 . Oktober

Nachts IO45 Uhr |

Ein Werk von hohem ethischem -
Wert , das in wunderbarer Zart¬
heit Liebe und Leid in sich ver - J
einigt und das Schicksal einer ’

Frau schildert : die ihren Weg
durch Irrungen und Wirrungen

gehen muß . ■<“

Ein Film ,

den das Leben schrieb

Wie gut , sauber und spar¬

sam heizt so ein präch¬
tiger Dauerbrandofen für

Union - Briketts (Alles¬

brenneroder Brikeiiofen ) !

Das

technische Fachgeschäft
für Oefen , Herde und

Gasherde

JACOB POST
Hochstättenstr . 2 ® Mauritiusstr .12

Tel . 26823 u . 27374

■ " Glas • Porzellan

Beleuchtungskörper
Wiesbaden • Telephon 27824

gleich bei der Feuerwehr
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mittelgr . % kg 28 A

K . größte % kg

annerAngelschellfischeJüttänder

Cin tuikacftmü -ficfoa trfeUv & ll

Ufaöaiast

taoritzstraße 6

JCeirot

Residenz - Theater

4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

IMMER

DEM BODEN

Senke Mn t
Hielt Smlnik t

wenig Arbeit -

großen Erfolg .

tr .12
7374

la Kabeljau ohne Kopf

ff Seelachs ohne Kopf

ff Goldbarsch ohne Kopf

Grüne Heringe y2kg 22 a iy2kg 80

Frische Makrelen 30a Merlans 35a

Ostseedorsch i — 3Pfd . oh . Kopf y2 kg 32a

la Nordkap -

Schellfische

nach d . vielgespielten Bühnenstück
von Hans A . Kilyi

| alles für Handel,
1 Industrie and Gewerbe
Üllllllllllllllllllllllllllllilllllllll

Fischfilet
Hochfeine

LSchellenberg
'« *»

Hofbuchdruckerei
WlesliSmr Tagblir

Im Ausschnitt , küchenfertig geputzt ,
entsprechender Aufsctdag .

Nr . 246 . Seite 11 .

Wir haben absichtlich diesen Film

gewählt , weil die beiden Künstlerinnen
in diesem Film in tragenden Rollen

beschäftigt sind und weil beide s . Z .
größten Beifall fanden .

Han darb eits schule
Frauen und Mädchen erhalten
gründl . Anleitung im Anfertigen
und Umarbeiten von Frauen - und
Kinderkleidung , ebenso Im Wäsche¬
nähen und in Handarbeit . Bügel -
Unterricht . Tages - u . Abendstund .

A . Bäppler ,
Wiesbaden , Dotzheimer Str . 15

Freitag , den 22 . Oktober , 20 Uhr

Parkstraße 13

Samstag , den 23 . Oktober , 20 Uhr ,
Sonntag , den 24 . Oktober , 20 Uhr ,

Die Primanerin

reines Fleisch jE E C ft
bratfertig % kg

Die reizende neue Film - Operette
nach der berühmten Musikkomödie von Ziehrer

Hauchdünn ein « \

wachsen , sofort nach « \

polieren und schon

haben Sie einen fabelhaften ,
harten Hochglanz , den Sie

sogar nass wischen können
und der wochenlang anhält ,
ohne daß Sie neu einwach «

»en müssen .

Verlangen Sie aber

Eintrittskarten für die Sonder¬

vorstellung am Sonntag¬
vormittag 11 Uhr sind ab heute
im Vorverkauf an der Kasse zu haben

Warum machen Sie sich Sorgen ? ■

Inserieren Sieg
ab morgen ■

Inserate im „ Wiesbadener Tagblatt
"

bringen immer weder gute Kunden

Engi . . Franz . .
Lat . . Matbem .
uiw , nur 40 u .
50 Pf . Ang . u .
G . 180 an T .-D .

1 11 ff ) der hochradige
Auf der Bühne : vLIClWW Musikai - Clown

Film - Palast
HM 0 .50 , 0 .75 , 1 .— , 1 .25 , 1 .50 , 2 .—

»APPELLI ■ ■ o * die Kauflust
sind Anzeigen

im Wiesbade » « , Tagblatt

friidie fisihe e gute fisdie
diese Woche sehr billig !

Von heutiger Zufuhr empfehlen :

Schwankes
Hülsenfrüchte

Motzend u . preiswert
Bohnen , weihe . 500 g 28 u . 22
Bohnen , bunte . . . 500 e 22
Linien . . . 500 g 34 , 30 u . 24
Erbsen , gelbe unäesch . . 32 u . 26
Erbsen , gelbe geschälte . . . 32
Erbsen , gelbe , halbe

geschälte ...... 31 u . 27
Erbsen , grüne gesch . , 30 u . 24
Erbten , grüne ungeschälte . 32

Ab morgen

Freitag
bringen wir wiederum ein besonders
auserlesenes Filmwerk , das die zahl¬

losen Verehrer einer genialen Schau¬

spielerin begeistern wird !

Verloren

Gefunden
. J

Motorrad -
Handschuh

verloren . Abzu¬
geben geg . Bel .
Fundbüro .

besonders frisch und reinschmeckend Oft
Fische 1— 2 kg schwer . . . . % kg O V A

Bratschollen 40a , Gr . Schollen 60a

Echter Steinbutt ..... % kg 1 . 00

ff Seehecht ohne Gräten , Ausschnitt 1 . 00
Feinster HpilhllH im Ausschnitt < ftft
großer IIUIIUUH ohne Abfall ■ ■ V

Echte Seezungen « ff Rotzungen billigst
Lebende

Aale , Karpfen , Schleie , Forellen
Lebendfrische Br es em 35 — 60
Hechte 90 , Zander 0 . 80 — 1 . 20
Echte Blaufelchen 1 . 30 , Maränen 90
la rotfl . Salm im Ausschnitt 2 . 20
Feinster Rheinsalm im Ausschnitt

Größte Auswahl am Platze in :
Geräuch . u . marinierten Fischen

Fischkonserven
Feinste Matjes - und Salzheringe

Für den Abendtisch :.

Alle Fischdelikatessen der Jahreszeit .

D Beachten Sie unsere Auslagen G
Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

Heute 20 Uhr : Erstaufführung

Wir bauen im Grünen

Lustspiel in 3 Akten und
einem Zwischenspiel von Josef Geissel

Deutsche Briefmarken im Zeitgeschehen
„ Der glückliche Finder " mit Rudolf Platte

Heute Erstaufführung !

WALHALLA ®
4 .00 6 . 15 8 .30 Uhr

Luise Ullrich
als „ M o n i k a “ in dem Wolfgang -

Liebeneiner - Film der Terrafilmkunst :

Sonntag , 24 . Okt . , nachm 15 . 30 Uhr

Vorstellung zu kleinen Preisen

Eine Frau wie Jutta

Lustspiel von Möller und Lorenz

Den iit dec

Wtte ! -

mit :

Paul Hörbiger
Lucie Englisch
Rudolf Carl

E . Drusowitsch

Walter Grüters

Gretl Theimer

Wl - und

MWastsW
billifl zu verk .

Hattemer .
Kloller Klaren -

tbal 16 .
uiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

In Sonder - Veranstaltung

Sonntag , vormittag 11 Uhr

( Einlaß ab 10 .30 Uhr )

H . Maus
Messerschmiede meiste

schleift alles
Friedrichstraße 55

Wieder eingetrossen !

Winterzwiebeln ra
5 kg ( 10 Pfunds

Zentnersack 6 . 25 RM .

Eelbsleischige

Kartoffeln 5 kg 34

Vollheringe 10 Stück 38

Schwanke Nach ?. .
Schwalb . Str . 59 . Tel . 27414 .

Viktor de Kowa , Heinrich George ,
Charlott Daudert , Will Dohm ,
H . v . Meyerinck , Hans H . Schaufuß

Buch : Thea von Harbou

AllwW
FW

m . langer Rute ,
entlaufen .

Abzugeben geg .
Belobnung bei

Volk .
Rbeinstr . 56 , 1 .

Blauer sprech .
Wellensittich

entflogen . Äb -
zugeb . g . Belobn .

Bechtold .
Selenenstr . 22 . 2

Geschäfts » !
Anzeigen I

Filiale Filiale :
Wörthstr . 24''"EL»7.-791

'M.
rV;
?r-

i.er

eg
eh
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Stellen *

Angebote

Tüchtige flotte Verkäuferin
die zielbewusst und fleissig zu
arbeiten gewohnt ist in der
Pelzbranche , sofort gesucht . —
Svrachen erwünscht , d . nichtWMichs Personm

Mfmiro . Serfend
erford . Angeb . mit Gebalts -
antar . u . Zeugnisabichr . unter

Beckäusem
gewandt i . Auf¬
treten und fix
im Rechnen , von

Zuverl . Mädchen
24 I . alt . sucht
Stell , sofort od .

später als

Webers . 3. H . 1 ,
mbl . Mans . z . v .

M Beb . sonn ."
gut möbl .ftaatl . Votierte «

Einnahme sofort
od . 1 . Dezember
gesucht . Angeb .
mit Eintritts¬

termin und Ge -
baltsansvr . unt .
ll . 193 an den
Tagbl .- Verl .

Zimmer - oder
Älleinmädchen .

Ang . u . M . 194
an Tagbl .-Verl .

Wohnschlaf,im .
m . 1 ob . 2 Bett ,
zu vm . Zentrale
Sage . Bahnhof¬
strasse 14 . 2 .Eutemvf .Mädch .

40 I . . s. i . Hsb .
Beschäftig , über

Mittag . Näh .
Geflügelfarm
Rittersbaus

Glasberg
( Sahnftrahe ) .

Gut mbl . Zim .
zu vm . Bahnhof¬
strabe 39 .
Sch . möbl . Zim .
an berufst . Hrn .
oder Dame zu
vm . N . Bliicher -
strasse 3 . 3 .

| 6emerblid )« $ !tW |

APige

Skistlise
bei hohem Lohn
sofort od . foäter
gesucht .

Fuchs .
Rbeinftrahe 94 .

Junge
Rheinländerin ,

15 Jahre , sucht
leichte Stelle im
Haushalt , sehr

kinderliebend .
Ang . u . H . 193
an Tagbl . -Verl .

M . 3 . m . 1 -2 SB. ,
mit Penf .. frei

Dotzbeimer
Strasse 18 . 1 .

Mbl . Mans . m .
Sicht u . Ofen a .
Berufst , zu vm .

Dotzbeimer
Strasse 21 2 .

Suche Stelle als
Hausgeb . in kl .
öausb . Ang . u .
O . 193 T .-Verl .

noneria
für leichte Näh¬

arbeit gesucht .
Möbl . 3im . an
Berufst , zu vm .
Dotzb . Str . 28 . P .Adr . zu erfr . im

Tagbl . - Vl . Dt

| Hauspersollül |
N) ir weisen Stellungs »
suchende darauf hin .

Zn verm . bebagl .
möbl . Zim . mit
Kochs . Pr . 20 .—
mtl . Dotzbeimer
Strasse 28 . 1 r .
Sch . f. m . 3 . z. v .
Dotzb . Str . 43 . P .
r . ( am Ring ) .

Gesucht perfekte
Penf . - Köckin

gute Jahresstelle
Ang . u . T . 190
an Tagbl . - Verl .

den Bewerbungen auf
Lhiffre -Knzeigen keine
Grigina l-Zeugnisse
beizufügen . Ginge*
reichte Zeugnisse und
ähnliche Übschriften,
Lichtbilder usw .müßen
auf der RückseiteHarnt
and Anschrift des Be*
Werbers tragen .

Meinniiidüien
das kochen kann

Gut möbl . 3im .
Emser Str . 48,P .
Kl . heizb . möbl .
Mans , zu verm .

Frankfurter
Strasse 25 , P .

und rede Haus¬
arbeit versteht ,
in klein . Haush .
fof . gesucht . Näb .
Eerichtsstr . 1 . P . Sermitiunoen Sch . möbl . 3im .

z . v . Hellmund¬
strasse 20 . 2 .3g . Mädchen

zur Erlernung
der Küche ges .

S . Menzel .
Müblgasse 5 .

1 Zimmer

Zim . y . Küche
Fronltaitze . an
solide Eimelpers .
« Ir w - n

Eleg . mbl . Zim .
Bad und Heiz . ,
zu verm . Kais .-
Fr .- Ring 50 . 1 .

Frau oder

Mädchen
für norm , gesucht

Näheres Mobr .
Bismarckring 33

Sand . mbl . lonn .
Ein, . - u . Dovv .-
3 . z. v . Suifen -
strasse 5 . SB. 2 r .

1 Zim . il Küche
n . « Arm SY?X^

Möbl . 3immer
sofort zu verm .
Moritzftr . 15 , 3 l .
Gut möbl . sonn .

Zimmer
m . Ofen ab 1 . 11 .
zu verm . Nero¬
strasse 26 , 2 r .

Rheinstr . 111 , 1 . Sanggasse 46 ,
Saden .

Frau , die jede
Hausarb . verst . ,
3X wöchentlich
ges . Dorzust . v .
% 10 — 11 u . 2 — 3

bei Schwarz .
Eeisbergstr . 3 . 2

I - Zim .-Wobn .
z . 1 . November
zu oerrn . Näb .

bei Nikolay ,
Schierlieiner

Strasse 18 .

MM . Zimmer
zu verm . obere
Rieblftr . 29 . 1 r .

1 Zimmer
oder 2 Zimmer
u . Küche zu vm .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Du

Monatsfrau od .
- mädchen

Mittwochs und
Samst . bis über
Mittag gesucht .

Engelmann ,
Michelsberg 13,1

| Männliche »Serjonen ]

Möbl . Zim . zu
vermieten . Bes .
5 - 7 u . 9— 12 .2 Zimmer

Schöne
2 - Zim . -Wobn .

m . Bad u . Heiz .
Hnmboldtstr . 15 ,

2 . Stock , zum
1 . 11 . oder spät ,
zu Derrn . NLh ,
Tel . 28265 .

Röderstr . 8 , P .
Mbl . Zim .. fev ..
m . Herd . 5 Mk .
Schachtftr . 12 , 1 .

ISeweibliches Personal j

M . SlhWl
gesucht .

Zintgraff .
Eisenhandlung

Wiesbaden .
Neugasse 17 .

Zentrum .
Schönes mbl . 3 . .
rub . gelegen , zu
vm . Schützenbof -
ftrasse 11 1 . St .2 - 3im . -Wobn ..

Erdgeschoss , an
rub . Einzelmiet .
( Einf . - Haus ) in Beete Zimmer

und ManfardenWagner n .

MHeriebaner
für sofort

gesucht .

Sonnenberg , zu
vermieten . Ang .
u . E . 193 T .-V .

2 leere Mans ,
mit Wasser und
Kochgelegenb . an
berufstät . Frau
sofort zu verm .
Adelbeidftr . 20 . 3

3 Zimmer
Ang . u . F . 194
an Tagbl . - Verl .

Jg . Mann 3 - 3 .-Wobn .
fof . ob . spät ,
zu vm . Ber -
tramfirasse 10
Näb . 1 . St . 1.

Schöne sonnige

Er . leere Mans ,
mit Kochgel . zu
oerrn . Bismarck¬
ring 32 2 .

für alle in
meinem Betrieb

vorkommenden
Arbeiten gesucht .
Mögl . Führer¬

schein 3

Schöne

ieere Waröe
Zintgraff .

Eisenhandlung
Wiesbaden

3 -M . -MHN .
Höbenlage .

Waldesnäbe . an
rußig , ält . Ehe¬
paar fof . zu - vm .
Frdm . 600 RM .
Zufckr . erbet , u .
U . 177 an T .-V .

zu oerrn . Röder -
strabe 4 . 1 r .

Beete Mansarde
Neugasse 17 . saub . . mit Ofen

zu oerrn . Wörtb -
ftr . 23 . 3 rechts .

Gutemvfobl .

jungen Mnm
als Bote und

Zwei leere ,
neu bersericht .

zum Abfragen
der Kundschaft 4 Zimmer

Mansarden .
G . W .. S .. Ab -

gegen hob . Lohn
sofort in Dauer¬
stellung gesucht .

S . A . Röhrig .
Hermannstr . 15 .

Tel . 23260 .

MM ,
6

fchl .. an ältere
ruhige Dame Lu
oerrn . Adr . im
Tasbl .-Bl . Dv

2 . Stock .
4 - Z .- Wobn ..

neu berget . ,
fofort zu vm .
Näb Part . I .

Schmidt .

Leeres Mer
IN. Kochgeleg . an
eins . Dame od .
örn . zu oerrn .
Adr . T .-Vl . Dw

-
Stellen »

Gesuche

ab 4 Ubr .

Möbl . Zimmer
nnd Mansarden

MgMel
- J

| Weibliche Personen |

| Honsoersonol
2 - 3im .- Wobn .

m . 1 Manf . oonMädchen . 28 I ..
sucht Stelle als
Köchin o . Stütze
zum 1 . 11 . Gute
Zeugnisse vorh .
Ans . u . B . 194
an Taabl - Verl .

Bismarckr . 32 , 3
m . 3 . a . ber . S .
z . 1 . 11 . zu vm .

rub . Beamten -
Ebevaat , 3 Peri ,
bis 50 Mk . , gef .

Oranienftr . 8 ,
1 L , a . d . Rhein -
ftr . . gemütl . mbl .
Zim . . 1 -2 Bett . .
evtl . Küchenben .

Ang . u . S . 194
an Tagbl . -Verl .
Seit Ehep . sucht

2 - 3 - Z .-Wobn . .
übernimmt auch

Hausmeifter -
vosten . bis 1 . 12 .
Ang . u . F . 193
an Tagbl . -Verl .

Zimmermäsc eii

lucht Stelle zum
1 . 11 . in Hotel .
Ang . u . D . 194
an Tagbl .- Verl .

Rieblftr . 3 . P . .
gut möbl . Zim .
zu vermieten .

Ihres Einkaufs /

Preiswerte

Konserven :

[ MmbllM

Linsen , große ^ elleriinsen . . 500g -Pak . 44

Wachtelbohnen tose . soog 25

Harth
| Privat - Müällse |

Mercedes -

hilft haushalten

Gebrauchte
Wellblech -

sarage

55

62

48

52

Kleine Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt
haben immer Erfolg ! ---- - ..... — ....... =

Mei -

Stoaöütö 6
4fach neu Bereift
vreisw . zu verk .
Zentral - Garane ,

Hellmundstr . 39 .

20Ü ccm DKW .
vreisw . zu verk .
Kreis . Siedlung
Freudenberg .

Billig z . vÄ .

2 Wie Men
Kederbetten

Kleiderlchränke
Vogel ,

Frankenktr . 18 .

D . - u . H . -Rad ,
Geichäftsrad

Deal . Bouillon ,
Goebenfirasse 10 .

Starker

Federhandwagen
weihet 2tür .
Kleiderlchrank

zu verk . Goeben -
str . 10 , Wagner .

MmMine
versenkb . . Holz¬
gestell . noch mit
voller Garantie .
Bill , zu verkauf .

Grosch .
Schwalbacher

Strasse 1 .

Garage
zw . Dotzbeimer
und Blücherstr . .
sofort zu mieten
gesucht Ang . u .
H . 194 T .- Verl .

Herren -

Pelzkragen
Damenvelz
oder Jacke

nur gute Stücke ,
ges . Ang . unter
W . 193 T .-Verl .

ölhkeiblW
Bücherschrank
schöne Küche
Sviegelschrank
evtl . kvl . Einr .
v . Prio . z. kauf ,
ges . Ges . Angeb .
H . 190 T .- Verl .

Jungl . -
W .- Mantel

f . 15 — ISiäBr . u .
schw . Breeches¬
bosen zu verk .
Adr . T .- Vl . Dy

Gemüse - Erbsen . . . .

Junge Erbsen .....

Junge Schnittbohnen

Junge Schnittbohnen I

Junger

ÄW
( schön . Tier ) ,

reinrassig .
6 Monate alt .
in g . Hände
zu verkaufen .

Marx .
Rbeinftr . 92 .

Motorrad -

Teile
f . DKW ., Sattel¬

tank . 2 -Eang .
Triumvf . Ovel .
500 rem , Harso ,

MAE .
Lichtanlagen

komvl . Motoren
200 ccmlriurnpf

350 cem
FN .- Motorrad

verkauft
Motorrad -

Schäfer ,
Biicker -

Vertretung
Michelsberg 28 .

auch hier ! Durch einfaches Ein¬

weichen in heißem ibki - Wasfer

frischen iMi töfung hatte sie

auf billigstem Dege einen

großartigen Dascherfolg I

500g - Pak . 34

500 g - Pak . 40

500 g - Pak . 42

500 g - Pak . 38

4 — 5 -Zimmer -
Wobnung

mit Zubehör , in
guter Wohnlage
gesucht . Ang . u .
A . 143 an T .-V .

Beamter
sucht 3 — 4 =3im .=

Wohnung
sofort ob . später .
Ana . u . L . 192
an Tagbl .- Verl .

vorzügliche » Xtintgungs -

mittel für verSUe und stark

verschmutzte Hände ist ?

klliisgeslllhe
.......

| ZmmobtliM -ülettMsej

Rentables

MiWeilihnlis
mit Toreiniaört
u . etw . (Barten

Wegzugshalber
für 10 000 RM .
zu verk . . 3 - Z .-W .
sofort beziehbar .

Frieda Kraft .
Immobilien .

Erbacher Str . 7 .
9 — 10 . 2 — 4 .

Wenig gefv

Stutz - Flügei
Biüthner

f. g . i . Ton .
einige

getafelte

Bio «
sehr vreisw .

Mustk -
Schellenberg .

Kirchgasse 33
S . 26444 .

Schreibmaschine ,
gut erb ., abzug .

W . Grafe .
Bahnhofstr . 1 .

Bohnen , weiße gutkochende 500g - Pak . 26

Bohnen , weiße Plageolet . 500 g - Pak . 32

Erbsen , gelbe ungeschälte . . 500g - Pak . 34

Dissen Sie übrigens schon ,

dass ATA ein so billiges und

Wir m . 15 . -

4teil . Wollmatr .
neu aufgearb .

Chaisel . 14 Mk .
Coucke , fast neu .
„ 30 Mk .
Tave, . - Werkstatt

. rischer ,
Sellmundstr . 29 .

Erbsen , gelbe halbe geschälte

Erbsen , ganze gelbe geschälte

Erbsen , grüne geschälte . .

Linsen , saubere mittelgroße .

Seöernreinigung
Bettfedern

Daunen , In¬
letts . Drelle ,

Deckbetten .
Kissen .Stevv -
und Saunen «
decken .Schlaf -

d ecken
Matratzen

Serftell . und
Äufarbeit . in
eign . Werk¬
stätte vreisw .
und gut bei

Krummeck
I Mauergasse 8 >

und 15 .
Tel . 26122 . J

Einfam . - Villa [Nähe Laodcs -
denkmai ] , herrl . freie Lage , 6 Zim . , Diele ,
reicht . Zub , Heizung , Garage , gr . Garten ,
mit 8000 RM . Anzahlung , zu verkaufen .
August Th . Backhaus
Immobilien - Wilheimstr . 20 - Tel . 28839

Hülsenfrüchte
in der sauberen LLL - Packung

Gebr .
dunkel nnssb . -vol .
Kleiderirchank

mit Schubladen
U kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
I , 193 an T .-V .

Guterhaltener
Herrenschreibt .

( Diplomat ) fof .
z. kauf , gesucht .
Eef . Angeb . m .
genauer . Angab .
nebst Preis u .
L . 184 T .- Verl .

12 Stück
mass , silberne

Esslöffel
12 Stück

mass , silberne
Kaffeelöffel

neu . n . a . Priv .
zu verk . Ang . u .
L . 194 T .- Verl .

Pianos . Flügel
kauft geg . Hobe

zu kauf , gesucht . I Bez . Schwartz ,
Adr . zu erfr . im Frankfurt a . M .
Tagbl . -Vl . Dx1 3eitlO4 . T .26864

Sumpen
Weil
Metalle
la *

* '

tzMWll
HoWttenjtt . 6/8

Tel . 28651

® 8
M

Mein zilla 10 Würgen

großes übstgrnnWilü
m . kleinem Wohnhaus . 3 Teichen .

Eeflügelstallungen .
zwischen Fasanerieweg und Lahn -
strasse . ist verkäuflich .

E . Rittershans . Glasberg .

l/i Normtu
dos »

Haushaltmischg . mit Trockenerbsen 38

Wegen Aufgabe
des Haushalts

au Privat :
1 Ausziehtisch

mit 4 Stühlen
u . 2tür . Kleider¬
schrank billig zu
verkaufen bei

Eifler .
Westendstr . 20 .

Mittelb . 3 . St .
Gnieth .Metced .-

Schreibmaschine
bill . verk . Dotzh .
Strasse 26 . 1 .

stundenlang mußte

jedesmal das stark verölte und

zäh - verschmutzte Arbeitszeug
ihres Mannes gebürstet und

gerieben werden . — Gab '
s da

nichts Einfacheres ? - Da Hörle

sie eines Tages von iMi , dessen

Reinigungskraft sie schon selber
an vielen anderen Dingen aus¬

probiert hatte . Und — iMi half

MWH
( mögt , weiss )

gesucht .
Ang . K . 193
T .-Verl .

ötrWaWe
6er T . 35 . 60 . 70
od . 80 . zu k. ges .
Näh . Walram -
ftr . 20 . Vdh . P .

SAllM
Telef . . Meister
Suv - neu , vier
Röhr » 7 Kreise ,
3 Well .- Vereiche
neu 300 .— , für
200 Mk . zu verk .
Lesssngstr . 6 .

Kommode
mit Svieaelaufs .
( Nutzb .) billig
zu vk . Scheifel -
strasse 6 . Part , l .

Ein Bierrad -
Anbäuger .

20 Str . Tragkr .
( neu ) , f . Pers . -
Wagen zu verk .

W .- Schierttein .
Wilbelmftr . 32 .

Zum Frühjahr 1938
suche schöne gepflegte

i - Wm - MhmW
mit Zubehör . Bad . Heizung , in
ruhiger Villenlage , eventl . auch
Höhenlage . Angebote mit Preis¬
angabe u . A . 145 an Tagbl .- Verl .

Weisser Kinder¬
kastenwagen , gut
erb . zu vk . Lotz ,

Rbeingouer
Strasse 4 . Hth .

Dauerbrand .
Juno , fast neu .
zu verk . Freitag
u . Dienst . 10 b .
1 Ubr Adolfs -
allee 4 . 2 . Romey

Gasbadeofen vk .
Emf .Str .56 . P . l .

si HäMer - PerkMfe |

Teppich
gut erhalten

2 % bis 3 Mir . ,
gef . Ang . unter
E . 194 T .-Verl .
Kaufe Aufstell¬
sachen , Bücher ,

Briefmarken .
Prismengläser

u . Goldrabmen .
3 . Zimmermann

Taunusstr . 28 . 2
Bitte Postkarte .

1 Hermelinvelz
billig abzugeben

Frau Doebbeke
Wilbelminen -

sfrasse 8 . 2 .
Herren - Geüvelz
Gas - Heizofen
Hundekorb

zu verk . Emser
Strasse 19 . P .

Schwarzes el .
Cave - Koftüm

m . eleg . Pelz ,
für gr . Figur .

Schube ( 39 )
Eardin . . Koffer
b . zu verk . Nur
v . 11 — 12 Dam -
bachfal 36 . 1 E .
Euterb . Damen -

Mantel .
schwarz , m . Pelz .
Gröhe 42 . Dreis «
wert zu verkauf .

Weckbecker ,
Fasaneriestr . 32 .
Enterb . Winter¬
mantel f . 15 - b .
17iiibr . Jungen
bill . vk . Kaiser ,
Kaiser - Friedr . -
Rina 17 . Stb .

Kl . Landüaus
m . Garten oder

4 - Zim .- Wohn .
in Nähe Wiesb . .
freie Sage , zum
1 . 4 . 1938 oder
früher zu miet ,
ges . Angeb . mit
Preisung , unter
E . 177 T .- Verl .
Poftbeamt . sucht

2 — 3 - Z .- Wobn .
mögt bis 1 . 11 .
37 , a . in Vorort .
Ang . mit Preis
G . 194 T .- Verl .
Pünktl . Zahler
sucht z . 1 . 1 . 38

abgeschlossene
3 - Zim . - Wob « .

Zentrum .
Ang . mit Preis
I . 194 T .- Verl .

ü
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nen . Als Gegner wurde

aus -

am

Selbstrasierer sollte sich zu seinem eigenen Vorteil merken( 1 Aoh Selbstrasierer sollte sich zu seinem eigenen Vort <

v/OPALMOLIVE - RASIERCREME
V ist schon halb rasiert /

In

ein geseift - h
RM - . 50 rmLIO

Am 31 . Januar in der Hanseatenhalle .

Unser deutscher Meister aller Klassen , Max Schme -

Bei der langsamen Ostverlagerung des Hochdruck¬

gebiets dringen aus südlicher Richtung feuchtere Luftmassen
vor . Sie begünstigen besonders im Rhein - Main - Gebiet die

Ausbildung von Nebel oder Hochnebel .

Witterungsausfichten bis Freitagabend : Vielfach

Nebel und Hochnebel , fönst im allgemeinen trocken und höch¬

stens gelegentlich aufheiternd . Ausgeglichene Temperaturen ,

Winde meist um Süd .

Die Fugball - Auswahlelf des Gaues Südwest wird
20 . Februar 1938 in Metz gegen eine Auswahl von Loth¬
ringen spielen . In der lothnngischen Mannschaft werden
u . a . die besten Spieler der Berufsspielerelf des SK . Metz
stehen .

Frankfurter » Derby "
erst au Weihnachten .

Wasserstand des Rheins am 21 . Oft . Biebrich : Pegel

1,35 gegen 1,41 m gestern ; Bingen : 1,65 gegen 1,68 m

gestern ; Mainz : 0,57 gegen 0,61 m gestern ; Kaub :

1,79 gegen 1,81 m gestern ; Köln : 1,47 gegen 1,55 m gestern ;

Kehl : 2,40 gegen 2,47 m gestern .

Das Rückspiel zwischen FSV . und Eintracht Frankfurt ,
das laut Terminliste bereits am 19 . Dezember am „ Born¬
heimer Hang

" stattfinden sollte , wird wahrscheinlich erst am
2 . Weihnachtstag steigen , da der Beginn der Rückspiele
wegen der vielen Ausfälle in der Vorrunde nicht , wie vor¬
gesehen , am 28 . November erfolgen kann .

/ Fußballmeisterschaften der Höheren und Mittelschulen

Hessen -Nassaus .

Im Kreise 5 des Regierungsbezirks Wiesbaden hatten
die Vorspiele Punktgleichheit für die ^ .- Mannschaften des
Staatlichen Eymnafiums und Realgymnasiums Wiesbaden
und des Staatlichen Realgynasiums Geisenheim gebracht .
Der Bezirksobmann setzte ein Entscheidungsspiel an , das am
18 . Oktober auf dem neutralen Platz in Eltville unter
seiner Leitung ausgetragen wurde . Bei Halbzeit stand das
Spiel 2 :1 für das Staat ! . Gymnasium und Realgymnasium
Wiesbaden . Es folgte bald ein 3 . Tor für Wiesbaden .
13 Minuten vor Schluß wurde das Spiel , wegen grober
Disziplinlosigkeit der Geisenheimer Spieler dem Schieds¬
richter gegenüber , abgebrochen . Damit har die A - Mann -
schast des Staatlichen Eymnafiums und Realgymnasiums
Wiesbaden den Kreismeistertitel errungen .

l i n g , wird vor seiner nächsten überfahrt nach USA ., die

hoffentlich endgültig den Weltmeisterschaftskampf mit Joe
Louis bringen wird , doch noch in einem deutschen
Ring kämpfen . Viele deutsche Städte hätten den besten
Schwergewichtler der Welt zu einem Boxkampf gern in
ihren Mauern gehabt , aber nur zwei von ihnen , Berlin
und Hamburg , konnten das finanzielle Risiko tragen . Aus
dem Wettlauf der beiden ist nun die Hamburger Hanfeaten -

Halle endgültig als Sieger hervorgegangen . Sie hat Max
Schmeling unter Kontrakt und wird den Kampf wahrschein¬
lich am 31 . Januar 1938 butt

' " "

der ehemalige britische Empire -Meister Ben Foord ver -

Das Davispokal - Endspiel 1938 wird erst am
3 „ 4 . und 5 . Sept , in Philadelphia statffinden . Dieser Be -

schluß ermöglicht es den europäischen Spielern , vorher noch
an den Meisterschaften von Deutschland in Hamburg teil¬

zunehmen . •

Hans Nüßlein traf beim Berufsspieler - Tennis¬
turnier in Rom auf den Franzosen Ramillon , den er 6 :3 ,
7 :5 besiegt - . Cochet schlug Tilden 6 :4 , 2 :6 , 6 :2 und das

Doppel gewann Nüßlein/Tilden mit 6 :6 , 6 :3 gegen Cochet /
Ramillon .

Die deutschen Freistil - Ringer zu den Europa¬
meisterschaftskämpfen in München ( 29 . bis 31 . Oktober )
wurden jetzt wie folgt namhaft gemacht ( von Bantam - bis

Schwergewicht ) : Brendel ( Nürnberg ) , Schwarzkopf ( Kob¬

lenz ) , Nettesheim ( Köln ) , Paar ( Reichenhall ) und Horn -

fischer ( Nürnberg ) .

Kegeln
Beginn der Vereinsspiele 1937/38 .

Im Lager der Kegelsportler beginnt am Sonntag das

große Rennen um die Punkte . Der „ Verein Wiesbadener
Kegler

"
( E . V .) eröffnet auf Grund der Bestimmungen des

Deutschen Keglerbundes die Austragung der Vereinsspiele ,
zu denen sämtliche Bundeskegelklubs , ferner die Mitglieder
des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen startberech¬
tigt sind . Erfreulicherweise beteiligt sich die Kegel - Abtlg .
des rührigen Polizei - SV . bei den ausgeschriebenen Vereins -

spielen mit drei Mannschaften erstmals . Nach den bis¬
herigen Ergebnissen verfügen diese Starter auch über ein
beachtliches Können , so daß sie sich gut bei den Kämpfen
einfügen werden . Es starten insgesamt 21 Dreier - Mann¬
schaften auf Asphalt , von den Startern hat jeder 100

Kugeln mit Bahnwechsel zu werfen . Gestartet wird in

zwei Klassen , der Liga - und der A -Klasse . Die Vereins¬
spiele nehmen immer einen sehr interessanten Verlauf , wes¬

halb Zuschauer im Kegelsporthaus jederzeit willkommen
find . Am Sonnlagvormittag erfolgt der erste Start , zugleich
Eröffnung durch den Vereinsfuhrer Nickel .

Liga - Klasse : DKG . 1900 — Catena ; Taunus — Mars ;
KSK . 1919/24 — Neunerstolz . — L - Klasse : Polizei - SV .
Er . IH —- Taunus H ; Neunerstolz in — Haarscharf ;
DKG . 1900 B — Mars H .

Sport - 7lundfd ) aiL

Die Boxstaffel Les BK . 1921/23 Wiesbaden
empfängt am 6 . Novdmber eine Auswahl des TV , 1847

Speyer zu einem Freundschafiskampf .

Die Vesten - Nadel der deutschen Leichtath¬
letik wird in diesem Jahr nach anderen Richtlinien ver¬
geben . Nicht mehr die 30 Besten jedes Wettbewerbes er¬
halten die Nadel , sondern die Auszeichnung wird von einer

Leistungsgrenze abhängig gemacht .

Hoppegarten und Neuß , zwei der bekanntesten
deutschen Turfstätten , schlossen mit ihren Renntagen am
Mittwoch ihre Rennprogramme 1937 ab .

Der deutsche Eissport führt auch im Winter

1937/38 wieder eine Reihe von Großveranstaltungen durch ,
in deren Mittelpunkt die Intern . .Wintersportwoche in

Garmisch - Partenkirchen vom 21 . bis 29 . Januar stehen wird .

Vereiusmeifterschaft im Kegeln des Polizei - SB .

Die Kegel - Abtlg . des Wiesbadener Polizei - SV . trägt
am Samstag , zugleich als Probegalopp zu den beginnenden
Vereinsspielen , die Pereinsmeisterschaft aus den Bundes¬
bahnen des Kegelsporthauses aus . Zu dem Endkampf
haben sich zehn Kegler aus der großen Schar durchgerungen ,
die auf den ihnen noch nicht bekannten Bahnen ihren
Besten ermitteln . Der Endkampf geht mit 50 Kugeln
( 25 je mit Bahnwechsel ) und verspricht einen interessanten
Verlauf . Der Sieger erhält den Titel Vereinsmeister und
zugleich den Wanderpreis der Kegel -Abtlg . des Polizei - SB .

Das Handball - Meisterschaftsspiel im Gau

west zwischen FSV . Frankfurt und Viktoria Griesheim.....
> am kommenden Sonntag nicht auf dem

Südwest zwischen
( Darmstadt ) wird
Bornheimer Hang , sondern in Griesheim ausgetragen .

Wetterbericht des Reichswetterdienftes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Sport und Spiel
Tfiae Odjmeling gegen Vea $ ootd .

Schach .

Totes Rennen im Drei - Städte -Turnier .

Was wir angedeutet hatten , ist auch eingetreten . Es
gab einen packenden Endkampf und schließlich vier Sieger :
Jahn , Steinkohl , Linnmann und Zerban teilten sich mit je
4 % Punkten in den 1 . bis 4 . Platz . Steinkohl schlug die
beiden bisherigen Tabellenführer Zerban und Schifferdecker
und gewann beide Partien . Ebenso siegte Linnmann in
seinen zwei letzten Partien gegen Liersch und Roth . Ledig¬
lich durch das Wertungssystem Sonneborn - Berger mußten
sich Steinkohl mit 15 % Punkten mit dem 2 . und Linnmann
mit 13 % Punkten mit dem 3 . und 4 . Platz begnügen . Dr .
Jung gewann zwar gegen Roth , unterlag aber in der ent¬
scheidenden Partte dem Turnierfieger Jahn . Roth hatte
beim Schlußkampf zwei Vereinskameraden zu Gegnern , und
wiewohl er sich tapfer zur Wehr setzte , wurde er doch von
Dr . Jung und Linnmann besiegt und fiel dadurch zurück .
Bleutgen , der nicht antrat , verlor dadurch gegen Kramer
und H . Schmidt , was ihm mit einem Punkt den letzten Platz
einbrachte .

Endergebnis : 1 . und damit Drei - Städte - Meifter
1937 : Jahn - Rüsselsheim 4 % ( 16 % ) , 2 . Steinkohl - Wies -
baden 4 % ( 15 % ) , 3 . und 4 . Linnmann -Wiesbaden und
Zerban - Mainz je 4 % ( 13 % ) , 5 . Schifferdecker - Mainz 3 % ,
6 . H . Schmidt - Mainz 3 , 7 . Diesner - Rüsselsheim 3 , 8 . Dr .
Jung - Wiesbaden 3 , 9 . Liersch - Mainz 2 % , 10 . Roth - Wies -
baden 2 11 . Schmidt - Rüsselsheim 2 , 12 . Wendel - Rüsselsheim
2 , 13 . Kramer - Rüsselsheim 2 , 14 . Bleutgen -Wiesbaden 1 P .

Gesamtergebnis : Wiesbaden 15 aus 30 , Mainz
13 % aus 24 und Rüsselsheim 13 % aus 30 Partien .

Interessant ist schließlich noch das Abschneiden der Wies¬
badener gegen die auswärtigen Teilnehmer : Steinkohl 4 %
aus 5 , Linnmann 2 % aus 4 , Roth 2 aus 3 , Dr . Jung 2 aus 5
und Bleutgen 1 aus 5 . Ein an Spannungen reiches Turnier
ist zu Ende gegangen , das dem Schachleben unserer engeren
Heimat neuen Auftrieb gegeben und dem edlen Schach selbst
neue Freunde geworben hat .

Normal * i

t u b e n

den Vereinen .

Turnerbund Wiesbaden .

Nach einer internen Siegerfeier der Turner und
Turnerinnen , deren Programmgestaltung in den bewährten
Händen des Dietwarts Hagelauer lag , hielt am 15 . Okt .
die Männer - Abteilung einen Kameradschaftsabend ab , den
Kamerad Photograph Strauch mit Vorführung farbiger
Filmaufnahmen verschönte . Die fast gemäldehaft anmuten -
den Bilder von der Düsseldorfer Ausstellung , Rhein - und
Mosellandschaften verblüfften durch ihre naturgetreue
Wiedergabe und zeigten , wie weit der farbige Film schon
fortgeschritten ist . Am Sonntag besuchten die Turner die

Ausstellung „ Das Ehrenmal der deutschen Front
"

. Kamerad
Lehrer Kappus hatte die Führung übernommen und

zeigte den zahlreich Erschienenen , mit welcher Liebe und

Sorgfalt der Volksbund für deutsche Kttegsgräbeffursorge
die Ehrenstätten unserer gefallenen Kameraden im Aus¬
lande betreut . Der herzliche Vottrag und die Ausstellung
selbst hinterließen einen tiefen Eindruck aus die Besucher .

heute noch nicht recht erholt . Drei Monate später verlor er
seinen Titel in einem mehr als eintönigen Kampf an
Tommy Farr , und im Mai d . I . besiegte ihn der nicht mehr
junge Exweltmeister Max Baer in London in der 9 . Runde

durch technischen k. o . Einen entscheidenden Sieg über Ben
Foord führt übrigens auch der am Dienstag dem Bochumer
Walter Reusel unterlegene Neuseeländer Strickland in

gittern
Rekord , und im gleichen Jahr konnte ihn Norman

aines nach Punkten schlagen .

Danach scheint also der frühere Empire - Meister kein so
schwerer Prüfstein für Max Schmeling zu sein . Der Deutsche
dürfte , wenn er in bester Form antritt , mit Ben Foord
wenig Arbeit haben . 2m Interesse der Vorbereitung
Schmelings für seinen Weltmeisterschaftskampf mit Joe
Louis hätte man ihm gern einen stärkeren Gegner gewünscht .

Nach Hamburg « och ein Kampf in USA .

Bald nach Beendigung der Hamburger Eroß - Veran -

staltung wird Max Schmeling wieder die Überfahrt nach
den Vereinigten Staaten antreten , um sich sorgfältig für
den Titelkampf vorzubereiten . Im März wird Schmeling
dann wahrscheinlich noch einen Vorkampf in USA . aus¬
tragen . Als Gegner kommen der Heuser - Bezwinger Abe
Feldman und Steve D u a s in Frage . Duas schlug schon
so gute Leute wie den Spanier Gastanaga , der vor einigen
Tagen den Halbschwergewichts -Weltmeister John Henry
Lewis bezwang , und Bob Pastor , den bekanntlich 2oe Louis
nur knapp nach Punkten niederhalten konnte .

pflichtet .

Ist der Engländer stark genug als Prüfstein ?

Der jetzt 24jährige Benjamin Foord wurde in der süd¬
afrikanischen Küstenstadt Durban geboren . In seinem Be¬

ruf als Strandwächter blieb ihm genügend Zeit , sich dem

Boxtraining zu widmen und nach feinen , ersten Erfolgen
1932 begann sein Aufstieg bis zur britischen Spitzenklasse .
In Deutschland ist er ebenfalls kein Unbekannter ; schon 1933

schlug er Hans Schönrath nach Punkten und int letzten No¬
vember stand er als Meister des britischen Weltreiches in
London Walter Neusel gegenüber , der ihn in der 15 . Runde

entscheidend besiegte .
Bon dieser Niederlage hat sich Ben Foord eigentlich bis

Die verschiedenen in der Vorrunde ausgefallenen
Meisterschaftsspiele der Fußball - Gauliga Südwest wurden

jetzt vom Fachwort für Fußball neu angesetzt . Bei der Neu¬

ansetzung wurde auch bereits berücksichtigt , daß Wormatta
Worms am 31 . Oktober wegen des Tschammer - Pokal - Spiels
keinen Meisterschastskampf austragen kann . Die

gefallenen Spiele werden wie folgt nachgeholt :

In

großen
Tuben

$ ußball .

Zum ersten Male : Fußball - Meisterschaft der HI .

2m Spieljahr 1937/38 finden , wie die Reichsjugend¬
führung , Amt für Leibesübungen , bekanntgibt , erstmals
HJ .- Fußballmeisterschafien durch die Vereins - Jugendmann -

schaften ( 14 - bis 18jährige ) statt . In den Bereins - Jugend -

mannschaften sind nur Jugendliche spielberechtigt , die Mit¬

glied der Hitler - Jugend sind . Besteht an einem Ort kein
DRL .- Verein , so können Mannschaften der HJ .- Gefolg -

schaften oder — in ländlichen Gegenden — von HJ .- Scharen
an den Meisterschaftsspielen teilnehmen . Die Spiele werden
in zwei Altersstufen ausgetragen , in einer Altersklasse A

( 16 bis 17 Jahre ) und in einer Altersklasse B ( 14 bis 15

Jahre ) . Das sind für das Spieljahr 1937/38 die Jahr¬
gänge 1922/23 bzw . 1920/21 . Um möglichst viele Hrtler -

Jungen zu erfassen , ist es den kleineren ländlichen Vereinen

gestattet , eine Mannschaft aus beiden Altersklassen zu bil¬

den , wenn zwei Mannschaften nicht gebildet werden können .
Die Rundenspiele werden selbstverständlich nach den Bestim¬

mungen und unter Aussicht des Fachamtes Fußball durch¬

geführt . Nach der Ermittlung der Vannmeister wird in be¬

sonderen Ausscheidungsspielen der Gebietsmeifter festgestellt .

Reue Siidwest -Fußballtermine .

14 . November : >

Wormatia Worms — FSV . Frankfurt
SV . Wiesbaden — Borussia Neunkirchen
FV . Saarbrücken — FK . Pirmasens .

21 . November :

1 . FK . Kaiserslautern — Eintracht Frankfurt
FSV . Frankfurt — Opel Rüsselsheim
Wormatia Worms — Kickers Offenbach .

28 . November :

Borussia Neunkirchen — FV . Saarbrücken
Wormatia Worms — SV . Wiesbaden .

Südwest - Elf spielt in Metz .

x — Kühle

— Meeresluft .
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Handel

Wirischaflsieil Landwirtschaft

Banken und Börsen

Das Glück der eigenen Werkstatt .

DAF . hilft tüchttgen Junghandwerkern .

Im Rahmen der Maßnahmen , die Reichs -
organisationsleiter Dr . Ley zur Förderung des in
der Deutschen Arbeitsfront zusammengefaßten Deut¬
schen Handwerks getroffen hat , sind jetzt die Vor¬
arbeiten auf einem wichtigen Teilgebiet soweit ab -
geschlossen , daß die praktische Hilfe einsetzen kann .
Zur Errichtung einer selbständigen Existenz werden
weltanschaulich und fachlich einwandfreien Jung -
yandwerkern Personalkredite zur Verfügung
gestellt .

„ Der tüchtige , strebsame Junghcmdwerker wird als
Krönung aller seiner Wünsche ein Ziel vor Augen haben :
Eines Tages Mei st er in eigener Werk st att zu sein ,
eine junge schaffensfrohe Meisterin an der Seite und den
Laden voll Kunden zu haben . Sehr viele junge Handwerker ,und häufig gerade die tüchtigsten , mußten sich jedoch von
vornherein darüber klar sein , daß für sie das ersehnte Ziel
immer ein Wunschtraum bleiben würde . Die Auswirkungen
von Krieg und Inflation haben gerade die alteingesessenen
Handwerksfamilien schwer getrofffen . Der „ Familienfonds

"
,

aus dem einstmals der Vater oder auch der Schwiegervater
das ttöttoe Geld zur Gründung des neuen Betriebes für den
jungen Meister gab , ist seit langem nicht mehr da . Damit
schien für allzu viele das „ Glück der eigenen Werk¬
stat t "

für immer unerreichbar . Sollte es nun dockei bleiben ,
daß allein der Geldbeutel über Dorwärtskommen und
Lebensglück des tüchtigen Nachwuchses im Deutschen Hand¬
werk entscheidet ? Die DAF . untersuchte die Sachlage und
stellte ein neues Werk auf , um dem tüchtigen Junghand -
rverker in Zukunft die Sorge für die Errichtung eines
selbständigen Betriebes abzunehmen . Es wurde die „ Selbst¬
hilfe - Einrichtung des Deutschen Handwerks in der DAF .

"

geschaffen . Dr . Ley ordnete an , daß Personalkredite ohne
Bürgschaft und ohne Pfand an Junghandwerker für die
Selbständigmachung gegeben werden . Mit der Ausgabe
dieser ersten Kredite wird jetzt begonnen .

Die Handwerker -Sparkarte .
Die „ Selbsthilfe - Einrichtung

"
soll vor allem auch den

S p a r w ill e n des deutschen Handwerkers fördern . Der
Handwerksmeister , der über seinen Kreishandwerkswalter
über die Bedeutung der neuen sozialen Einrichtung Aufklä¬
rung erhalten hat , soll sofort mit dem Sparen beginnen . Er
soll dann auch seine Kinder , Gesellen und Lehrlinge dazu an¬
halten , die Handwerker -Sparkarte mit den Sparmarken von
der zuständigen Verwaltungsstelle der DAF . zu holen . Wenn
dann später einmal Geld gebraucht wird , wenn der eine der
Jungen soweit ist , daß er sich selbständig machen kann , nimmt
der Meister die Sparkarten zur Hand , geht zur Arbeitsfront
und holt stch das für die neue Existenzgründung nötige Geld .
Sicher wird kaum soviel gespart werden , wie man Geld be¬

nötigt . Das ist aber auch nicht notwendig . Das fehlende
Geld gibt die DAF . Durch das Sparen soll nun der Beweis
erbracht werden , daß der Bewerber ein zuverlässiger
Rechner ist .

Wie man sofort zum Darlehen kommt .
Die DAF . will aber auch jetzt schon den Junghand -

werkern helfen , denen bislang die neue Spareinrichtung nicht
zur Verfügung stand . Wer noch nicht gespart hat und dennoch
ein Darlehen von der DAF . zur Errichtung eines Handwerks¬
betriebes erlangen will , richtet ein schriftliches Gesuch an den
zuständigen Kreishandwerkswalter , der für diesen Zweck
Fragebogen bereithält . Der Antragsteller muß folgende Be¬
dingungen erfüllen : er muß mindestens 28 Jahre alt sein , die
Meisterprüfung mit „ Sehr gut

"
bestanden haben und darf

weder in Konkurs gewesen sein noch den Offenbarungseid ge¬
leistet haben . Er soll verheiratet sein und muß weltanschau¬
lich als unbedingt zuverlässig gelten . Bevorzugt wird , wer
die Schulungsmaßnahmen der DAF . besucht und das Ge¬
sellenwandern mitgemacht hat .

Prüfungsausschüsse in den Gauen bearbeiten jedes Ge¬
such . Die letzte Entscheidung liegt bei der Reichsdienststelle
in Berlin , wo ohne jeden engstirnigen Bürokratismus auch
der besonders gelagerte Einzelfall geprüft wird . Die Höhe
dos Darlehens richtet sich nach den Erfordernissen . Ein
Schuhmacher , Bei dem z. B . Werkstatt und Laden ein und der¬
selbe Raum ist , braucht selbstverständlich weniger als ein
Bäcker - oder Fleischermeister . Vor der Errichtung eines neuen
Handwerksbetriebes wird die Wirtschaftlichkeit genau ge¬
prüft . In keinem Fall darf eine Schädigung des bereits an¬
sässigen Handwerkekrs eintreten .

Reue Existenzen in der Siedlung .
Unter den Möglichkeiten , die zur Ansetzung neuer Hand¬

werksmeister bestehen , bietet die Errichtung von Handwerks¬
betrieben in bestehenden oder im Bau begriffenen S i e d -
l u n g e n die besten Aussichten . Hier ist Neuland für das
deutsche Handwerk , das jetzt mit äußerstem Kräfteeinsatz be¬
ackert wird . Es gibt viele neue Siedlungen , in denen zu¬
weilen mehrere tausend Menschen wohnen , die von größeren
Städten entfernt allein auf die innerhalb der Siedlung be¬
stehenden Betriebe angewiesen sind . In diese Siedlungen geht
die DAF . jetzt , hier baut sie entweder Siedlungshäuser für
Gewerbebetriebe um , oder errichtet eigene Handwerkshäuser ,
die auch in der architektonischen Gestaltung die kulturelle Be¬
deutung handwerklicher Arbeit Herausstellen . Ein für die
Siedlung ausgewähllter Handwerker erhält nicht nur den
vorbildlich eingerichteten Betrieb , er bekommt auch sein eigenes
Heim mit Grundstück von etwa 600 Quadratmeter Größe .
Nach einer Bewährungsfrist von zwei Jahren wird der junge
Meisterdurch Auslassung im Grundbuch Eigentümer des
Grundstückes , der Gebäude und sämtlichen Inventars . Bereits
im nächsten Jahr werden 200 Betriebe dieser Art die Arbeit
aufnehmen .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M . , 20 . Oft Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilo ) in RM . : Weizen ( W 13 )
204 , ( W 16 ) 207 , ( W 15 ) 211 , ( W 20 ) 213 , Roggen ( R 12 )
189 , iR 15 ) 192 , ( R 18 ) 196 , ( R 19 ) 198 Großhandelspreise
der Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — ,
Futterhafer — . Weizenmehl , Type 812 ( W 13 ) 29 .00 , ( W 16 )
29 .10 , ( W 19 ) 29 .10 , ( W 20 ) 29 .45 , Roggenmehl , Type 1150
( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus
v .,50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizen¬
kleie ( SB 13 ) 10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 )
11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 ,
( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Soja¬
schrot — , Palmkuchen — , Erdnußkuchen — , Treber 14 .00
Höchstpreis ab Erzeugerstation , Trockenschnitzel — , Heu 6 .80
bis 7 .00 , ditto drahtgepreßt 7 .20 — 7 .40 , Weizen - und Roggen¬
stroh , drahtgepreßt 3 .00 bis 3 .30 , ditto gebündelt 2 .70 — 3 .00 .
Tendenz : Ruhig .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 21 . Okt . ( FM .) Tendenz : Aktien befestigt ,
Renten gut behauptet . Die Börse war heute zunächst
auf einen ziemlich festen Ton gestimmt , da seitens der
Bankenkundschaft zum ersten Male seit längerer Zeit wieder
„ bestens

" limitierte Kaufaufträge erteilt wurden . Maß¬
gebend für diese Entwicklung dürfte vor allem die Be¬
ruhigung gewesen sein , die bereits im Verlause des Vor -
tagesverkehrs eintrat . In geringem Maße war schließlich
auch die gestern an den Hauptbörsenplätzen eingetretene
Erholung von Einfluß . Rechnete man jedoch vorbörslich nur
mit einer leichten Befestigung an den Aktienmärkten , so
wurden diese Erwartungen bereits zu Beginn des amtlichen

Verkehrs verschiedentlich bei weitem übertroffen . Während
durchschnittlich Besserungen von 1— 1 % % zu verbuchen
waren , zeichneten sich einzelne Werte durch besonders feste
Haltung aus . So konnten zum Beispiel Reichsbank mit plus
4 % % den größten Anfangsgewinn verzeichnen . Allerdings
bröckelte der Kurs des genannten Papiers kurz darauf wieder
um 1 % % ab , um sich danach erneut um % % zu erhöhen .
Auch Bemberg zeigten bei einer Anfangssteigerung um 4 %
außerordentlich feste Veranlagung . Verschiedentlich glaubt
man , die scharfen Kurssteigerungen auf eine gesunde Gegen¬
bewegung auf die vorangegangenen Rückgänge betrachten
zu können . Andererseits verweist man jedoch darauf , daß die
Märkte gegenwärtig verhältnismäßig eng sind und dem¬
zufolge bereits mäßige Kaufaufträge genügten , um stärkere
Befferungen auszulösen , zumal nur noch geringe Abgaben
erfolgen . Im einzelnen waren Montanaktien durchweg bis
IX % fester , Mannesmann erhöhten ihren Stand sogar um
1 % % . Auch für Braunkohlenaktien erwies stch die Stimmung
als freundlich . Kaliwerte zogen um % — % % an . Aus¬
gesprochen fest lagen Chemiepapiere , von denen Goldschmidt
mit plus 2 % % die Führung hatten . Farben stellten sich auf
160 % nach 159 % . Von Elektropapieren waren Lichtkraft
um 1 , Gesfürel um 1 % und Siemens im gleichen Ausmaß
erholt . Sonst sind noch Rheinmetall -Borsig ( plus 2 % ) und
Aschaffenburg ( plus 2 % ) , sowie Schultheiß ( plus 2 % % ) mit
größeren Steigerungen zu erwähnen . Im variablen Renten -
verkehr notierten Reichsaltbesitz 128 % ( 128,60 ) . Die
Kommunalumschuldungsanleihe stellte sich wiederum auf
94,85 . Am Geldmarkt stellten stch die Blankotagesgeldsätze
nach wie vor auf 2 % — 2 % % . Von Valuten errechnet sich das
Pfund mit 12,33 % , der Dollar mit 2,492 und der Franken
mit 8,42 % .

Frankfurt a . M . , 21 . Okt . ( Drahtmeldung .) Tendenz :
F e st . Die Börse lag allgemein fest und brachte am Aktien¬
markt bei verhältnismäßig lebhaftem Geschäft durchschnitt¬
liche Erhöhungen von 1 — 2 %>. Unter dem Eindruck der Ent¬
spannung in der weltpolitischen Lage und der Erholung an

den Auslandsbörsen erfolgten Rückkäufe . Daneben lagen
I auch Kauforders der Kundschaft vor . Im Vordergrund

standen Reichsbank mit 204 % bis 203 % bis 204 ( 201 % ) .
Stark erhöht waren ferner Bemberg mit 144 % ( 140 ) . Außer¬
dem ragten Aschaffenburger Zelfftoff mit 244 ( 237 % ) aus
dem allgemeinen Rahmen hervor . Im übrigen erstreckten sich
die Erhöhungen gleichmäßig auf alle Marktgebiete . Der
Rentenmarkt war unverändert freundlich . Reichsaltbesitz
128,60 bis 128 % ( 128 % ) , Kommunalumschuldung lebhaft
mit 94,85 ( 94,80 ) . Ferner blieben 4 % ige Rentenmark - und
Obligationsscheine zu 93 % gesucht . Jndustrieobligationen
lagen ruhig aber fest . Am Pfandbriefmarkt hielt die Anfrage
an . Tagesgeld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 20. Oktober . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

9. Okt 1937 20. Okt . 1937
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . I ägypt . £ 12 .64 12 . 67
" 12 .635 12 .665

Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .744 0 .748 0 .744 0 748
Belgien . . . . . . . 100 Belga 41 .96 42 .04 41 .96 42 .04
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr . 0 . 140 0 . 14g 0 . 139 0 . 141
Bulgarien . . . . • . 1OOLeva 3 .047 3 . 053 3 . 047 3 . 053
Dänemark . . . . 100 Kronen 55 .10 55 .22 55 .07 55 . 19
Danzig . . . . . . 100 Gulden 47 .00 47 10 47 00 47 10
England . . 1 £ Sterling 12 34 12 .37 12 .335 12 .365
Estland . . . . . 100 estu . Kr . 67 .93 68 .07 67 .93 68 . 07
Finnland . . . . 100 finn . M. 5 .46 5 .47 5 .455 5 .465
Frankreich . . . . . 100 Fr . 8 .427 8 .443 8 402 8 .418
Griechenland • . 100 Drachmen 2 . 353 2 .357 2 .3b3 2 .357
Holland . . 100 Gulden 137 .62 137 .80 137 58 137 86
Iran (Teheran ) . . 100 Rials 15 .33 15 . 37 15 .32 15 .36
Island . . . 55 16 55 28 55 .13 55 .25Italien . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 .11 13 .09 13 . 11
Japan . . . . . . . . 1 Yen 0 718 0 .720 0 . 718 0 . 720
Jugoslawien . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 . 694 5 . 706Kanada . . . . 1Kanad . Dollar 2 .490 2 . 494 2 .491 2 . 495
Lettland . . . . . . 100 Lats 4890 49 .00 48 90 49 00Litauen . . . 100 Litas 41 94 42 .02 41 . 84 42 02
Norwegen . 100 Kronen 62 03 62 . 15 62 00 62 .12Oesterreich • • • 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 . L5 49 05Polen . . . ■ • • . 100 Zloty 47 00 47 10 47 .00 47 .10
Portugal . .
Rumänien .
Schweden .
Schweiz . .

. . .

100 Escudo
. 100 Lei

100 Kronen
. . 100 Fr .

11 21

63 63
57 28

11 .23

63
*
70

57 42

11 .21

63
*
60

57 28

11 .23

63
*
72

57 .40Spanien . . . 100 Pes . 16 .98 17 02 16 93 17 02
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .706 8 .724 8 .706 8 . 724

. 1 türk . £ 1 . 978 1 . 982 1 .978 1 .982
Ungarn . . . . . .
Uruguay . . . . .
Ver . St , v . Amerika

100 Pengö
1 Gold .-Peso

. 1 Dollar 1 4̂49
2 .490

1 .451
2 .494

1 4̂49
2 .490

T451
2 .494

Steuergutscheine .
19. 10 37120. 0 37 19. 10. 37 st0. 10. 37

Ä Ä * Ä Ä . 1934 103 .75 103 .75 ..... 1937 115 .78 115 .75
. . . . . . . 1935 107 .75 107 .75 ..... 1938 117 .50 117 .50
. . . . . . . 1936 111 .2fi {l 11 .75 Verreehn .-Kurs . 111 .30 111 .30

Sckiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika - Linie
( Änderungen vorbehalten .)

Nach der Westküste Nordamerikas ( Eemeinschaftsd . Hapag /
Lloyd ) : D . „ Vancouver " ab Hamburg 23 . 10 . M . S .
„ Elbe " ab Hamburg 1 . 11 .

Nach der Westküste Zeutral - Amerikas ( Eemeinschaftsdienst
Hapag/Lloyd ) : D . „ Vancouver " ab Hamburg 23 . 10 .
M . <2 . „ Caribia " ab Hamburg 23 . 10 .

Nach Kanada ( Montreal ) : Eemeinschaftsd . Hapag/Lloyd :
D . „ Bochum

" ab Hamburg 27 . 10 .

Nach Mittelamerika/Westiuidien : M . S . „ Caribia " ab
Hamburg 23 . 10 . D . „ Sesostris

" ab Hamburg 30 . 10 .
M . S . „ Phoenicia

" ab Hamburg 6 . 11 . M . S . „ Cor -
dillera " ab Hamburg 20 . 11 .

Nack Cuba - Mexiko ( Eemeinschaftsdienst Hapag / Lloyd ) :
M . S . „ Iberia " ab Hamburg 27 . 10 .

Nach den Westindischen Inseln : D . „ Kreta " ab Hamburg
2 . 11 . D . „ Antiochia

" ab Hamburg 30 . 11 .

Nach Ostasien ( Eemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Ein
Dampfer ab Hamburg 23 . 10 . M . S . „ Trave " ab Ham¬
burg 23 . 10 . M . S . „ Kulmerland " ab Hamburg 30 . 10 .
M . S . „ Duisburg

" ab Hamburg 13 . 11 .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
lKlimastation beim Stöbt Forschungsinstitut .)

Datum 20. Otto der 1937 91. Okt .

Ort et eit 7 Uhr 14 Uhr 91 Uhr 7 Uhr
üü

'
tt . <

öcud < auf (v und Normolsthwere .
red . (

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchttpkett (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Start « . . . . . .
Ntederfchlagsböhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ...............

764.9

5.1
89
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Nebel
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91
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bedeikt
Dunst

758.0

5.2
97

NNW 1

bedeck,
Nebel
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8.4
97

WNW1
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20. Okt . 1937 : Höchste lerneeratar 8.8.
Tagesmittel Oer iemseratur ! 6.6.

21 . Okt . 1937 : giteattgfte Nachttemoeratur 2.4.
Sannentoetnäauer am 20, Olt . 1937:

hozmittags — Std . — Mm . nachmittags — Std . — Mn .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalts .

Rhein - Main - Börse
Banken 19. 10.87120. ,0.37

A . D . Creditanstalt 102 25 102 —
D . EH .- u .W .-Bank 87 . 88 86 .50
Frank ! . Hyp .-Bank 119 - 119 .—
Pfalz . Hyp .-Bank . 107 .50 107 .25
Reichsbank . . . 200 .50 201 .50
Rhein . Hyp .-Bank 155 .60 155 .25

Verk . - Untern .
Hapag ..... 82 .88
Nordlloyd . . , . 83 .75 8375

Industrie
Aschaffenb . A .-Br . — .—

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .

139 .- 137 .—
100 .- 100 .—

Bast , Nürnberg . . —WW.— —
Bayer . Spiegelglas . 58 .63
Bemberg . . . . 140 .- 142 .—
Bremen -Besigheim . —.—
Brown,Boveri & Co . 134 .50 134 .50
Buderus ..... 121 .25 —«.“ »
Gement Heidelberg 169 .— 168 —

,, Karlstadt . —.«r
Chem . Albert . . . 134 .— 135 50
Daimler -Benz . . . 136 . 13 136 .25
Deutsch Erdöl . . 143 . 50 143 .-
titsch . Gold ti .SUbet 280 50 260 —
Deutsch . Linoleum 163 .— 182 .50
Dyekerhoff &Widm .
Elektr . Uefer .-Ge». 128 — 126 .—
EtektUcht u .Kraft 149 .75 150 .—

120,25 •

19. 10. 37[20 . 10.37
Faber & Schleicher __
I. G. Farbenindust . 159 25 160 .—
Fehunechan .Jetter . ———
Felten &Guillettume — 132 —
Goldschmidt Th . . 140 — 139 .25
Grün & Bilfinger . 257 .50 259 .—
Hanfwerke Füssen 125 75 125 .88
Harpener . . . . 177 . 13 175 .75
Hindr . Auffermann 160 - 160 —
Hochtief ..... — — 155 .—
Holzmaan , Phil . , 151 .- 150 .75
Ilse Bergbau . . . 163 — ——.—
Junghans Gebr . . 131 .— 131 -
Kalichemie . . . 160 .— 160 .25
Kali Aschersleben . .— —
Klein , Schanzl .&B. —.-W- 145 —
Knorr Heilbronn . 245 - 245 .-
Konserven Braun . 93 -
Lahmever & Co. . 125 . 50 125 .50
Laurahütte . . . 20 .— 19 63
Lechwerke . . . . 13 - 11350
LindeFismaschinen 171 — 169 .50
hokom . Krault . . 135 50 134 .—
Mainkraftwerke 95 .50 95 —
Mainzer Aktien -Br . 84 .—
Mannesmann . . . 117 .50 117 .50
MansfelderBergbau 152 - 151 .—
MetaUgcsdtechäft . 14 » .- 148 —
Miag Mühletib . . .
Moenus . . . . 121 .50 ----.----
Motoren Darmstadl 118 .25 118 .85
Neckarw . Eßlingen 117 .50 117 .50
Nordw . Kraft
Park -u .Bürgetbrtiu 125 25 125 .25
Rh Braunk . u Brik . 229 50 229 .50
Rhein . Metallwaren 146 .50 146 .50
Übeln . Stahlwerk « 146 .50 146 —
p iqKpAVMontan , 114 50 114 .80

19. 10.37 20. 10.37

Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .

t
1M

144 .50

Schaff erhof - Bindg . 196 — 195 50
___

Schrif tgieß .Stempel 113 .— 113 —
Schachert 8t Co . . 164 .- 164 -
Siemens & Halske . 208 .25 208 —
Siemens -Reininger ■W-— —
Süddeutsch . Zucker 200 . 50 200 .50
Tellus Bergbau . . — — —.—
Thüiing .Uef .Gotha 121 .- 121 —
Ver .Dtsch . Oelfabr . 139 — 139 .-
Ver . Stahlwerke . . 116 — 116 -
V7er. Ultramarin . . 136 . 50 136 .50
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . . 114 . 50
Zellstoff Waldhof . 149 .50

Versicherung
Mlianz -Stuttg ..! , . . —.-

>> „ Vers . 269 .— 268 .—
Mannheimer Vers . . —.— . -W.-W

Renten
5e/eRcichsanl . v . 27 106 .63 101 .63
y/ie/i Yonganleihe . 105 . 25 105 .25
Ani .-Auai . (Aitbes . ; 1 < 8 . 50 128 40
♦•/»Schutzgebiet . | 3 11 .50 11 .50
«l/ . ,/ «Wiesb .St .v .28 98 .- 88 .-

» /. */. . . w 99 .75 89 .75
♦*/»•/• M , , 21

„ Korn . 20
„ . . 6 -TT.—

«‘/ . •/. N .Lb ,Gold 1 100 .- 100 .—
. . . . 3 100 .- 100 -

Bb .Gold 3
*' /, •/. .. 8, 9,10
4’/, «/..... 11
4*/, •/ , „ 6,7

IS. 10.37
100 —
100 .-
100 .—
100 - PoooooOOQOO

-

I
*1
)
I

*1
§

4‘/i*/. , 12, 13 100
4*/. •/. „ ., 4-5
s >/••/, „ „ Ist.
41/,*/, „ G.-Kom . l
4*/.•/ , „ , , 5
4' /, •/. 6,7,8

4’/, •/, „ „ 9,10
4>/■•/..... 3
D. Kam . Sam . Aal .

do , ohne Ausl .
l . G. Farben -Bondr

iuo .—
101 . 63

08 . 75
98 .76
98 . 75
98 .75
98 .75
98 .75

47 -
120 75

100 —
101 .63

98 . 75
98 . 75
88 .75
98 .75
98 . 75
98 .75

134 .75
47 —

129 . 50

Berliner 1

Banken
Bank f. Brauindust .
Ber iner Hdls .-Ges.
Com.- u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank , .
Reichsbank . . .

$ örs <

135 —
119 . 50
124 —
114 .75
202 .—

»

136 —
134 .50
119 —
123 .50
114 . 75
202 .—

Verk . - üntern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag . . . • •

127 .63
148 .50
128 .75

82 .75

127 .37
149 —
129 —

82 .25
Nordlloyd • « •

Industrie ,
Akkumulatoien ,

83 .63

m .-

. 83 .75

222 .50

19. 10. 87 20. 10. 37

AEG .Stammaktien 123 63 123 63
Aschaffenbg . Zellst . 139 — 138 .25
Augsburg Nbg .-M . K4 - 133 .25
Bayer . Motoren -W . 151 —- 15U 25
Bemberg . . . . 140 . 50 141 .50
J . Berger , Tiefbau 146 . - 143 .88
ppriiner Maschinen 148 .-
Braunk . u . Briketts 206 .—
Bremer Wollkäm . . 174 . -
Buderus . . . . i121 . 50 120 . 63
Chari . Wasserw . . 116 . 75 116 8b
Chem . Heyden . . 150 — 150 . 13
Conti -Gummi . . 193 .37 183 —
Daimler -Benz , . e 135 63 136 —
Dt . AU .-Telegr . . . 118 . 13 118 .50
Dt . Cont . Gas . . e 119 .25 118 .88
Deutsche Erdöl . e 143 — 143 .37
Deutsche Kabel , — .—
Dt . lönoleum . . 162 . 13
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . . 145 .50 145 . 13
Deutsche Waffen . 196 . 50 196 .25
Dortm . Union Br . . 203 — 206 —
Dvnamit -Nobel . . 84 . 88 84 .88
Eintracht Braun . 184 .25
Elektr . Lief . -Gea . . 126 — 125 . 13
ElekLLicht u .Kraft 149 .50 150 —
I . G . Farbenindust . 160 — 160 .—
Feldmühle . . . 137 .25 138 50
FeltenÄ Guilleaume 131 .25 132 —
Gesfürel . . . . 146 . 88 147 .75
Goldschmidt , Th . . 140 — 140 —
Hamburg . Elektr . . 147 .63 147 .85
Harburg Gummi , 173 .63 173 .63
Harpener . . . . 178 .75 176 .75
Hoesch , 24 .— 121 —
Hotelbetr . -Ge . . . 92 — 92 .50
Ilse Bergbau , , , , 63 .50

Ilse Genussch . . .
Kalichemie . .
Kali Aschersleben .
Kjöckaewerke . .
Koksw . Oberschi . .
Lahnmeyer & Co. .
Laurabütte . , .
LeopoMgrube . .
WannKmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt . .
Maxünilianhütte ,
Metallgesellschaft .
Niederlaue . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik ,
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -WesU . Elektr .

Ratgenwerke , . •
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . .
Schtee -Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer ,
Sehuekert & Co. .
Siemens & Halske .
Stahr , Kammgarn
StoUberger Zink ,
Thüringer Gas • .
Ver . Stahlwerke . ,
Vogel TeL -Draht ,
Wewer Gelsenkirnh
Westd . Kaufhof ,
Westeregeln Alk. .
Zeltete t Waldhof ,
Kolonial
otari -Mmca , , ,

19. 10. 37 so . 10.3?
135 — 135 .50
160 .50 161 —
115 — 115 —
126 — 125 .50
154 .50 155 —

125 .50
19 .75 ----_----

131 — 129 .50
117 .50 117 37
152 .50 151 25
146 — 145 .50
196 .50 —.—
149 .- 148 .50
181 .60 182 —
110 — • 09 —
230 — 230 —
128 .50 127 —
146 - 146 —
130 .63 130 88
144 63 143 63

. I.
161 — 160 .25
138 — 139 —
154 — 154 .—
164 37 164 .37
20 . 25 209 —
138 .13 138 .50

92 — 31 .—
141 - 140 —
115 .88 11537

143 50
169 .25

57 .50 57 .25
115 — 114 .50
147 . 50 149 —

eo



die Gesellschaft herauslassen , die in der Babylonischen Ab¬
teilung gefilmt hat . Ich habe meine Schlüssel nicht bei mir ."

„ Eine Filmgesellschaft — "
, flüsterte Fröhlich und lieh

den Hörer sinken . Er stand wie betäubt da . Das also war es !
Dann fahte er sich . Aber er hatte doch niemand hineingehen
sehen , dachte er empört und suchte nach seiner Mütze , die er
in seinem Schreck irgendwohin geschleudert hatte . Diese Leute
muhten in dem Augenblick gekommen sein , als er mit dem
Assistenten in dem Präpariersaal gestanden hatte .

Etwas schloß an der Tür . Seine Frau kam nach Hause .
Er schob den Riegel zurück . „ Warum riegelst du dich denn
ein ? “ fragte sie ärgerlich . „ Und wo läufst du schon wieder
bin ? "

„ Ins Museum "
, sagte er gravitätisch .

„ Du schnappst doch noch über !" sagte sie mihvergniigt .
Plötzlich drehte er sich wütend um . „ Du hast schuld "

, sagte
er , „ du hast mir das so eingeredet ."

Die Frau sah erstaunt aus .

„ Ach was — "
, sagte er und begab sich eilig ins Museum .

Das Patengeschenk .

Heiteres Eeschichtchen von Peter Stessan .

Ich war gerade dabei , mein Antirrhinum und Delphinium
zu begiehem als sich ein Schopf von krausem , braunem Haar
über die Gartenmauer schob . Diese Haare gehörten einem
schlaksigen jungen Mann .

„ Guten Tag "
, sagte er freundlich . „ Vater hat eine Bitte

an Sie ."

„ Ist es die Mähmaschine "
, fragte ich , „ oder der Garten¬

schlauch ? "
v

„ Weder noch "
, erwiderte der junge Mann . „ Es sind Ihre

vier Kinder ."

„ Was haben denn meine Kinder wieder angestellt ? "

„Nichts , gar nichts . Mein Vater läßt nur bitten , ob Sie
sie ausleihen würben für den Nachmittag ."

„ Mein lieber Rolf "
, brummte ich , „ hat er an dir und

deinen Schwestern nicht genug ? "

„ Sie misten
"

, sagte er , „ ich bin einundzwanzig , und die
Zwillinge feiern nächste Woche ihren achtzehnten Geburtstag .
Nein , mein Vater braucht kleine Kinder ."

„ Kleine Kinder ? Will er etwa einen Kindergarten
gründen ? "

„Nein , aber unser Patenonkel Theodor kommt zu Besuch .'

„Sag deinem Vater , er kann meine Kinder gern haben "
,

sagte ich , stundenlang kann er sie haben . Aber was hat es
denn mit diesem kinderliebe » Onkel Theodor für eine Be¬
wandtnis ? "

Rolf schwang sich mit einem Satz über die Gartenmauer .

„Onkel Theodor ist ein Jugendfreund meines Vaters "
,

sagte er . „ Es gibt ein Bild von ihnen als junge Studenten ,
wie sie vor dem Heidelberger Schloh stehen . Mein Vater hat
seinen Arm um Onkel Theodors Schulter gelegt . Sie tragen
beide lange Bärte . Man würde sie heutzutage für Prosestoren
halten .

"

„ Nun , und ? "

„Dann lernten sie auf einem Sommerfest meine Mutter
kennen , und beide liebten sie . Mein Vater ging als Sieger
hervor , Onkel Theodor segnete die beiden zum Abschied , wan¬
derte nach Amerika aus und wurde Millionär . Er hat nie

geheiratet ." ,
„Das ist nur recht und billig

"
, antwortete ich . „ Doch

woher kommt bei ihm die Kinderliebe ? "

„ Als ich zur Welt kam "
, fuhr Rolf fort , ohne auf meine

Frage zu antworten , „schrieb meine Mutter an Onkel Theodor
Und bat ihn Pate zu stehen . Ein gerührter Brief kam zurück
mit einem Scheck über 100 Dollar ."

„ Wirklich sehr vornehm "
, murmelte ich .

„ Sie haben recht "
, stimmte mir Rolf bei . „ Es war schon

recht nobel von dem alten Herrn . Und dasselbe , müssen Sie
wissen , wiederholte sich bei der Geburt der Zwillinge ."

„ Nur , dah der Scheck in diesem Fall auf 200 Dollar
lautete ? " warf ich ein .

„ Ja , auf 200 Dollar "
, erwiderte Rolf . „ Jetzt hören Sie

aber , was weiter geschah . Als die Zwillinge zwei Jahre alt
waren , war meine Mutter lange krank . Es waren hohe Arzt¬
rechnungen zu bezahlen . Mein Vater muhte nicht aus » och ein .
Da schrieb er eines Tages kurz entschlosten an Onkel Theodor
und meldete ihm die Geburt eines vierten Patenkindes an . Die
hundert Dollar halfen uns über das Schlimmste hinweg . Seit¬
dem sind nun sechzehn Jahre vergangen . Sie wissen , mein
Vater ist Maler , er hat keinen regelmäßige » Verdienst . Wir
waren manchmal in finanziellen Schwierigkeiten . Kurz und

gut , wir muffen Onkel Theodor , wenn er heute auf der Durch¬
reise drei Stunden bei uns verweilt , zehn Patenkinder oor -

setzen ."

„ Zehn ? " rief ich entsetzt . „ Mit meinen sind es aber nur
sieben ! "

„ Die beiden Arztsöhne werden uns aushelfen
"

, antwortete
Rolf ruhig , „ und das jüngste Mädchen von Meiers ."

Damit eignete er sich meine vier Kinder an und zog mit
ihnen ab .

Nun , wir sind alle bis zu einem gewissen Grad neugierig ,
und als vorm Nebenhaus ein fabelhafter amerikanischer Wagen
vorfuhr , dachte ich mir , ich könne bei der Gelegenheit gleich die
Beihzange von neulich wieder zurückgeben .

Ich fand drüben den reichen Onkel mit der Begriihung der
Kinder beschäftigt .

„ Wie heiht du ? " fragte er meine älteste Tochter .
„ Ulli ."

„ Ulli ? " fragte Onkel Theodor befremdet .
Rolfs Mutter rettete die Situation .
„ Wenn man so viele Kinder hat , lieber Theodor

"
, sagte

sie , „ so muh man kurze Namen haben . Sonst dauert das Rufen
zu lang . Dies ist hier unsere Klementine . Wir nennen sie
Ulla ."

„ Und du ? Wie heiht du ? " wendete sich der Onkel an den
älteren der beiden Arztsöhne .

„ Konstantin ."

Onkel Theodor sah Rolfs Vater fragend an .
„ Dies ist unser lieber Paul

"
, sagte Rolfs Vater .

„ Und da nennt ihr ihn der Kürze halber Konstantin ? "

fragte Onkel Theodor .
Diesmal rettete mein Jüngster die Situation . Er tief mit

lauter Stimme : „ Papa !" und stürzte sich auf mich .
Rolf und seine Familie brachen alle in schallendes Ge¬

lächter aus . „ Er nennt alle Leute Papa "
, riefen sie wie aus

einem Munde , und um weitere Fragen zu vermeiden , zogen
sie Onkel Theodor fort an den Kaffeetisch .

„ Es will mir gar nicht in den Kopf "
, sagte Onkel Theodo

immer wieder voll Erstaunen , „ dah in einem so kleinen Haus
so viele Menschen wohnen können !"

„ Wir schränken uns ein "
, erwiderte Rolfs Mutter mit

freundlichem Lächeln .
Nach dem Kaffee zeigten sie ihm das Haus . Ich schloh mich

der Führung an .
„ Hier hausen drei der Jungen

"
, erklärte Rolf , als er die

Tür zum Herrenzimmer öffnete .
Die drei untersten Regale des Bücherbretts waren als

Betten eingerichtet .
„ Die reinste Schiffskabine !" staunte Onkel Theodor .

„ Hier wohnen unsere drei Jüngsten "
, fuhr Rolf fort und

zeigte drei Matratzen aus dem Fuhboden im Atelier .
Onkel Theodor schüttelte zweifelnd den Kopf .

„ Und unser Paul schläft immer in der Badewanne "
, be¬

endete Rolf die Führung . „ Er ist als kleines Kind einmal vom

Feuer erschreckt worden . Der Arzt hat ihm das so verordnet

zur Beruhigung seiner Nerven .
Und dann war es Zeit für den guten Onkel zu gehen . Er

gab sämtlichen Kindern noch einmal die Hand , versprach aus

Hamburg ein Abschiedsgeschenk zu schicken , stieg in seinen fabel¬
haften Wagen und fuhr davon . Die Familie sank sich erleich¬
tert in die Arme und gab die überzähligen Kinder an ihre
ursprünglichen Eigentümer zurück .

Acht Tage daraus hielt vor dem Hause nebenan em großer
Möbelwagen . Ein Bett wurde herausgehoben und ins Haus
getragen , bann ein zweites . ~ ,

Ich trat an die Gartenmauer . Eben holten die Fuhrleute
das dritte Bett . Die Familie stand niedergeschmettert dabei .

„ Hallo !" rief ich hinüber . „ Wollt ihr ein Hotel auf¬
machen ? "

„ Nein "
, erwiderte Rolf . „ Es ist das Abschiedsgeschenk

von Onkel Theodor : zehn Bettstellen Zür seine Patenkinder !"

Hteine Antworten .

„ Ich kenne einen Menschen , der fing ohne Schuh « an ,
und jetzt hat er eine Million ."

„ Mein © ott , wer putzt die denn alle ? "

<■

„ Mein Schäferhund , sagen Kenner , bringt mir 400 RM ."

„ Dann lassen Sie ihn doch dahin laufen , wo er sie holen
kann ."

* ■!

„ Ich kann keine Lüge sagen ."

„ Nanu ! Haben Sie denn Ihre Stimme verloren ? "
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Andy streift durch Labrador
Roman aus dem Kanadischen Pelzkrieg von Armin O . Huber

19 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Er ging hin , um es zu untersuchen , und sand es in roter

Farbe mit indianischer Bilderschrift bemalt . Es zeigte
einen Mann und eine Frau . Der Mann hatte einen Hut
auf , also sollte er einen Weißen darstellen . Er hielt die

Frau bei der Hands es war somit seine Frau . Unter

ihnen war eine Gruppe von Indianern abgebildet —

Männer ohne Hüte . Zwischen den Weißen und den
Indianer darstellenden Figuren waren Linien und un¬

regelmäßige Kreise eingezeichnet , die allem Anschein nach

Gewässer bedeuten sollten . Über den Köpfen der beiden

weißen Leute waren noch Zeichen angebracht , die Andy
nicht zu entziffern vermochte . Der ganze „ Brief

"
hing

natürlich mit dem Verschwinden der Waldmenschen zu¬
sammen .

Bestürzt ging Andy in das Lager zurück und weckte
Joan .

„ Die Indianer sind fort ! "
sagte er , als sie erwachte ,

und hielt ihr den Rindenfetzen unter die Augen . „ Sieh ,
das haben sie zurückgelassen — verstehst du das ? "

Es dauerte einige Augenblicke , bis sich Joan wieder
in die Wirklichkeit zurückfand . Sie schaute ein Weilchen
auf die Birkenrinde und sagte dann gähnend : „ Na ,
wenn schon ! " Sie nahm die Sache nicht so tragisch .

Ihre Ruhe erboste ihn ein bißchen . Wie die meisten
Ehemänner gestattete er der Frau nicht , daß sie mehr

wußte als er .
„ Was steht da drinnen , Joan ? "

forschte er unge¬
duldig .

Joan verstand etwas von der indianischen Bilder¬

schrift , wenigstens von jener Abart , die unter den

Algonkinstämmen des Nordwestens in Gebrauch war .

„ Sie sind über die Wasser gegangen . . .
“

, erklärte sie

ruhig , „ sie warnen uns , ihnen zu folgen . Es bringe den

Weißen kein Glück , weiter ins Land vorzudringen . Der

Matschte Manitu wohne da drinnen — Matschie
Manitu , der böse Geist des Waldes .

"

Sie lachte übermütig auf und fragte ihn sorglos :

„ Gelt , Andy , davor haben wir keine Angst ? "

„ Du meinst ? "

„ Ja , ich meine ! "

Andy machte ein nachdenkliches , beinahe bekümmertes

Gesicht . Er schaute ein paarmal verstohlen nach ihr hin ,
aber sie bemerkte es sehr wohl .

„ Wir sind schon ziemlich weit gekommen — über viele

Flüsse und Seen . Ich könnte mich nicht mehr heraus¬
finden

"
, redete er .

Wieder lachte sie .
„ Ich auch nicht !"

Respektvoll sah Andy sie an . Die hat mehr Mut als

ich , dachte er bei sich , tausendmal mehr ! Er nahm sich
vor , eine zuversichtlichere Haltung an den Tag zu legen .

„ Aus dem Matschie Manitu mach
'

ich mir nichts
"

,
sagte er mit einer wegwerfenden Handbewegung . „ Bei

uns zu Haus gab
' s auch Felsen und Berggrate , die ver -

rufen waren — grab
’

deswegen bin ich hingegangen , und

wenn auch alle Leute den Kopf schüttelten . Wenn sie uns

jetzt sehen könnten , würden sie noch ärger mit den Köpfen
wackeln .

"

Andy lachte sich die Sorgen vom Hals .

„ Wir fahren also weiter ? "

„ Natürlich . . . ! "

Er machte alles startfertig , packte die Effekten in

Packs von hundert bis hundertunfünfzig Pfund . Zwei
leichtere Pakete im Gewicht von etwa siebzig Pfund
waren für sie bestimmt , wenn es Tragstellen zu über¬
winden galt . Gerade jetzt lagerte man an einer solchen ,
die fast eine englische Meile ourch felsiges Gelände lief .
Uber diese Strecke trug Andy mit Hilfe der „ Thumline

"

— einem Kopf - oder Stirngurt — ein Hundertund -

fünfzigpfnndpack , seine Büchse im Gewicht von rund elf
Pfund , ein Bündel mit etwa drei Dutzend sogenannter
Numero - Eins - Stahlfallen , die für Bisamratten bestimmt
waren , und noch zwei Dutzend Numero - Drei -Fallen für
Wölfe , Füchse und Biber , zusammen ein Gewicht von
über zweihundert Pfund . Hier kamen ihm die Kräfte
des bayerischen Holzhackers sehr zugute . Innerhalb von
zweieinhalb Stunden war die „ Tragstelle

"
gemacht , das

Kanu lag in einem breiten See , dessen Ufer nicht abzu¬
sehen waren und von schönem Fichten - , Birken - und

Kiefernwuchs umsäumt wurden . Stellenweise hatte die

Landschaft Ähnlichkeit mit einem Naturpark . Die Bäume
wiesen mitunter Durchmesser von einem halben Meter
auf , und der Boden war fett und schwarz . An offenen
Uferstellen , die nach Süden hin abfielen , sproßten un¬
wahrscheinliche Mengen von Blumen . Der Fleck war
eine lachende Insel im Meer düsterer Entsagung .

„ Weißt du was , Joan "
, sagte Andy , sich umschauend ,

„ hier sollten wir überwintern und unser Standquartier
aufchlagen .

"

Er holte eine Karte aus einem Pack hervor und ent¬

faltete sie . Sie war offenbar nicht sehr genau , denn sie
zeichnete sich mehr durch weiße Flecken und gestrichelte
Linien aus als durch feste Markierungen .

„ Wenn die Flüsse ostwärts fließen , sind wir hier im

neusundländischen Labrador "
, meinte er . „ Da drüben

an der Ostküste sind Siedlungen — "
, er buchstabierte ,

„ N — a — i — n — H — o — p — e— d — a — l — e —

H — e — b — r — o — n — M — o — r — a — v — i — a — n —

M — i — s— s— i — o — n — s .
" Er mußte über seine eigene

Unbeholfenheit lachen . „ Dahin können wir uns im

Frühjahr durchschlagen . Jetzt haben wir Anfang
September — weißt du den genauen Tag ? "

„ Nein !"
lachte sie .

„ Auch nicht den Wochentag ? Ich habe die ganze Zeit
nicht darauf geachtet .

"

„ Ich auch nicht !"

Beide mußten laut und herzlich herauslachen . Es
war auch zu eigenartig , mit einemmal so ganz von der

übrigen Welt abgeschnitten zu sein ; daß man nicht ein¬
mal den Wochentag wußte .

Dann entwickelte Andy seinen Plan weiter .

„ Anfang September — hier gefriert es bestimmt noch
früher als drüben in Kanada . Dann kommt also der
Winter schon bald !" Er pfiff durch die Zähne . „ Huiieh !
Wenn wir bann fein Haus hätten ! Labrador soll doch
das kälteste Land sein , bas es gibt . . . Joan ! Hier
bauen wir uns an — basta !"

„ Basta !"
bestätigte auch sie .

Sie luden das Kanu wieder aus . Sofort begann

Andy mit dem Bau und schlug Holz für die Blockhütte ,



die er errichten wollte . Die Arbeit ging ihm flott von
der Hand . Binnen drei Tagen hatte er genügend
Stämme gehauen , um mit dem Bau beginnen zu können ,
der war einfach genug . Im Geviert wurden die Hölzer
aufeinandergelegt , eingekerbt und eingepatzt . Die Wände
wuchsen . Bereits nach zwölf Stunden standen sie manns¬
hoch . Am nächsten Tag wurden Eingang und Fenster¬
öffnung eingesägt . Noch eine Lage Stämme , und schon
nahm Andy das Dach in Angriff . Uber die dünneren
Stämme , die er dazu verwandte , wurde Heu und darauf
Erde gelegt . Für den Winter wäre das recht flache
Hüttendach damit dicht genug gewesen ; gegen den Regen
aber bekam es noch eine aus grohen Stücken Birkenrinde
bestehende Abdichtung . Das Fenster erhielt geölte Lein¬
wand als Glasersatz , der Eingang einen Rahmen aus
gespaltenen Baumstämmen und eine Tür aus gleichem
Material . „ Möbel " waren im Handumdrehen hergestellt .
Das „ Himmelbett

" wurde aus armdicken Birkenstämm¬
chen gefertigt . Mühevoll zurechtgesägte Bretter ergaben
Tische und „ Sessel

"
. Steine und Lehm lieferten Mate¬

rial für den „ Fireplace
" den Kamin — und fertig war

die Laube . Nur eine knappe Woche hatten die beiden

gebraucht , um ihr Heim zu gründen . Sollte nochmal
einer kommen und sagen , Andy hätte kein Dach übrrm

Kopf und keinen Ofen und kein Bett . . . dem würde er
die richtige Antwort erteilen . . . !

Eines Tages unternahm Andy Martin einen

größeren Ausflug , um die Umgebung ein wenig zu er¬
forschen . Joan blieb zu Hause , um ihrem neuen Heim
jenen „ last touch

"
zu geben , den eine schottisch geborene ,

reinliche Hausfrau liebt . Aus allerlei Tuchfetzen lietzen
sich da niedliche Vorhänge machen . Und sie brachte es
zuwege , aus der sehr primitiven Ehepritsche ein wahres
Himmelbett zurechtzubasteln . Liebe brachte eben alles

zustande . Eine harte Bank wurde unter ihren fleitzigen
Händen ein Sofa . Irgendwo in der Nachbarschaft der
Blockhütte entdeckte sie kalkähnliche Massen , die sich zum
Weitzwaschen der lehmigen Kaminwände verwenden
lietzen .

Andy überlietz sie gern einmal ihren kleinen Freuden
und paddelte über Seen und Bäche nordostwärts , unter -

lietz es dabei aber nie , hie und da Bäume mit der Hand¬
axt sichtbar anzukerben , damit er auch den Rückweg
wieder fand . In diesem wirren , unbekannten Land
konnte man nie vorsichtig genug sein .

Viel Freude machten ihm die vielen Beerenarten , die

strichweise wuchsen : Moosbeeren , Blaubeeren und

Preiselbeeren , die man hier „ cranberries " nannte . Er
labte sich an den köstlichen Früchten und übersah
währenddessen eine große Karibuherde , die eine halbe
Meile vor ihm über einem ausgedehnten Moossumps
oder Muskeg wechselte .

Plötzlich drang ein fernes Rauschen an sein Ohr , aber
es wurde mit den Meilen , die er weiter vorwärtsdrang ,
kaum stärker . Er erstieg endlich einen Gneishügel und

schaute sich von dessen Kuppe aus um . In weiter Ferne
entdeckte er so etwas wie einen Silbervorhang oder eine
zur Erde herabhängende Wolke , in die das Sonnenlicht
einen herrlichen Regenbogen hineinmalte . Er lietz
darum sein Kanu zurück und wanderte über eine nur mit
Krüppelweiden und - flechten bewachsene Hochebene hin¬
weg auf das Phänomen hinzu .

Er mutzte lange gehen , vielleicht 15 Meilen , bevor er
näher an das Naturwunder herankam . Das Rauschen
war jetzt immer deutlicher zu vernehmen und wuchs
schließlich zu einem furchtbaren Dröhnen und Donnern
an . Die Erde schien unter Andys Füßen zu beben . Der
Berggeist grollte wohl erregt , weil sich ein weißer Un¬
gläubiger seinem unterirdischen Palast näherte .

Geheimnis in der Blockhütte .

„ Natschie Manitu " — murmelte Andy — „ Matschie
Gema !"

Nur zögernd trat er näher . Er fühlte sich wie ein
Ketzer in der Kirche Gottes , und es war ihm , als ent¬
heiligen seine Füße einen Tempel . Dann stand er vor
einem tiefen Abgrund , aus dem der Wolksnvorhang
emporragte . Und er erschauerte vor dem wuchtigen ,
lebendigen Zeugnis natürlicher Kraft , das er erleben

durste . Mit Stolz erfüllte ihn das Bewußtsein , der erste
weiße Mensch zu sein , der dieses achte Weltwunder sah .* )

Ein breiter gewaltiger Strom vom Ausmaß des
Niagaraflusies stürzte sich hundert Meter über eine jäh
abfallende Felswand . Die ungeheuren Wassermassen
fauchten und zischten , polterten und rauschten mit ohren¬
betäubendem Getöse . Es war , als wenn ein Meer in
eine breite Schlucht gedrängt worden wäre und sich nun

Sewaltsam
einen Ausweg schaffte . Es perlte wie

häumender Wein . Noch nie in seinem Leben hatte Andy
einen so wunderschönen Regenbogen gesehen . . .

Er stand lange vor diesem Naturaltar , bis ihn die
vorgerückte Tagesstunde zur Umkehr mahnte . Auf dem
Rückweg über das Plateau sah er ostwärts eine Rauch¬
säule aufsteigen . Die Hütte stand in südwestlicher
Richtung . Aber wenn er jetzt noch nach der Ursache des
Rauches forschte , kam er vor morgen nicht nach Hause ,
und Joan würde sich um ihn ängstigen . —

Am Abend sprach er mit Joan darüber .

„ Vielleicht sind es die Indianer , die uns wegliefen
"

,
meinte sie .

Er schüttelte den Kopf . „ Die sind schon längst über
alle Berge

"
, erwiderte er . „ Morgen aber werde ich nach¬

sehen .
"

Nach getaner Arbeit setzten sie sich zusammen . In
der eigenen Hütte , auf der eigenen Bank , am eigenen
Herd . . . Was wollten sie mehr ?

Abends wurde es schon kühl . Die Nächte brachten
bereits leichte Fröste . Im Feuerplatz knisterten Fichten¬
blöcke und grüne Birkenstücke , damit die Flammen nicht
zu heftig brannten . Andy hatte eine richtige Ofenbank
— wie er sie aus der Heimat kannte — gezimmert . Im
Halbkreis zog sie sich um den Kamin . Nun fühlte er sich
doppelt zufrieden . Er hatte eine Frau , eine Hütte , Frei¬
heit und — seine Ofenbank . Wirklich — was wollten
sie mehr ?

Er legte den Arm um ihre Schultern . Beide schauten
' stumm ins Feuer . Dann erzählte er die lange Geschichte

von dem riesigen Wasierfall , den er heute entdeckt hatte .
Er kannte den Niagara nicht , aber dieser hätte kaum
einen größeren Eindruck auf ihn machen können . Viel¬
leicht hätte ihm dort die Einsamkeit gefehlt , und vor
solch einem Naturwunder wollte er allein stehen , damit
das überwältigende Schauspiel ungestört auf ihn ein¬
wirken konnte .

„ Es donnerte,
"

sagte er , „ — wie ein Gewittersturm .
Und so stieg der Nebel in die Höhe . Und ein Regen¬
bogen — so !"

Allerlei Armbewegungen sollten seinen Worten
Nachdruck verleihen .

Plötzlich fiel ihm auf , wie still Joan sich heute ver¬
hielt . Er brach sogleich seine Erzählung ab und schaute
sie an .

„ Was hast du , Joan ? "

Sie lächelte glückselig und schmiegte sich an ihn .

„ Andy — "
sprach sie leise , — „ was würdest du sagen ,

wenn --- <l

Sie redete nicht weiter .
„ Was denn ? " Er drang in sie .
Sie schien nach Worten zu suchen , um irgend etwas

ganz Großes auszudrücken ; größer noch als der neue
Donnerfall — und vielleicht wuchtiger in feiner Art .

Er schaute sie noch immer verwundert an .
„ Bist du mit etwas nicht zufrieden , Joan ? "

fragte er ,
und sein Gesichtsausdruck wurde ein wenig unsicher ; die
MacDonnellschen Worte machten ihm wieder einmal zu
schaffen .

Sie schüttelte verneinend den Kopf .
„ Sag

'
schon !" wurde er ungeduldig .

War sie bleich oder schien das nur so bei der spärlichen
Beleuchtung ?

Seine Ungeduld verwirrte sie ein wenig .
„ Ein Kind — !"

sagte sie dann mit zitternder aber
überschwänglich fröhlicher Stimme .

( Fortsetzung folgt .)

* ) Die Grand Falls des Hamilton River im Inneren
Labradors sind 97,7 Meter hoch und etwa 60 Meter breit .
Trotz ihrer gewaltigen Schönheit blieben sie bis heute
fast unbekannt .

Babylonische Verwirrung .

Erzählung von Mar « Stahl .

Das Museum lag mit seinen riesigen Freitreppen in der
Morgensonne , die sich in den polierten Granit - Sphinxen des
Portals spiegelte . Ein paar Spatzen hüpften auf den Stein »
treppen umher , eine Amsel satz auf dem Kopf der marmornen
Minvera und pfiff . Tauben zogen über dem grünen Kupfer¬
dach im blauen Himmel schwirrende Kreise , und der Pförtner
Fröhlich warf einen ärgerlichen Blick auf die Köpfe der
griechischen Philosophen , die von den respektlosen Vögeln
weißgesprenkelt waren . Er stieß den kunstvollen Schlüssel in
das gewaltige Schloß , öffnete mit einem gewissen Schwung
die schwere Tür und begab sich auf seinen Posten .

Es dauerte nicht lange , bis die ersten Besucher kamen :
Reisende Ehepaare , Studenten , Fremde , aus allen Ländern ,
Schulklassen , Professoren und junge Mädchen , die sich hier
ein bequemes Stelldichein gaben .

Der Pförtner war , indes er den Eingang hütete , tief in
Gedanken versunken und ägerte sich über seine Frau , die
seit Jahr und Tag behauptete , daß er noch einmal bei seinem
Beruf überschnappen würde . Unglaublich war so eine Be¬
hauptung ! Er sah sich in der Halle um , von der Treppen
nach allen Seiten hinaufstrebten . War das nicht ein an¬
genehmer Aufenthalt ? überall gab es Büsten , Standbilder ,
Säulenkapitäle , ganz und zerbrochen , Urnen , Mauerreste
und Sarkophage . Der typische Museumsgruch nach Staub
und präpariertem Stein stieg ihm in die Nase . Er mußte
niesen .

„ Gesundheit !" sagte eine freundliche Stimme .
„ Ach . Sie sind

' s , Herr Doktor "
, sagte Fröhlich und drehte

sich um , während er sein großes Taschentuch umständlich aus
der hinteren Rocktasche zog .

Der junge Mann im weißen Kittel lächelte ihn an . Er
trug das Modell eines Ammon -Tempels in den Händen ,
das unter Glas gesetzt werden sollte . Man sah die spielzeug -
haften Säulenreihen , zu denen winzige Stüfchen aus Gips
hinaufführten , Alleen von Bäumen von gefärbtem Island -
Moos , das auf Hölzchen gespießt war , und einen Teich aus
Spiegelglas .

„ Nein , Herr Doktor "
, sagte Fröhlich , „ wie Sie das immer

nur so fertig kriegen — verlieben könnte man sich in diese
Dinger !"

Der Doktor lachte . „ Nun — gerade verlieben "
, meinte

er , „ mir wäre es viel angenehmer , man verliebte sich in
mich ."

„ Ja , die jungen Leute — "
, seufzte der Pförtner , „ die

wissen ihre eigene Arbeit gar nicht zu schätzen ." Damit lief
er besorgt vor dem Doktor her und öffnete die Tür zu dem
großen Präpariersaal , in dem ein sinnvoll krauses Durch¬
einander herrschte , und stand noch ein Weilchen fürsorglich
da , bis der junge Assistent das Modell glücklich auf dem
großen Arbeitstisch niedergesetzt hatte . Dann ging er auf
seinen Posten zurück .

Der Besucherstrom sloß , tröpfelte und versiegte dann —
es ging auf den Nachmittag zu , und Fröhlich gähnte ver¬
stohlen . Die Garderobenfrau im Hintergrund der Halle
gähnte laut , und Fröhlich warf ihr einen mißbilligenden
Blick zu . Diese Person hatte nie Respekt vor der Wissen¬
schaft gehabt ! Trotzdem fielen ihm beinahe die Äugen zu ,
und er mutzte sie ganz groß aufreitzen , als die Stimme des
Professors Schwarz neben ihm erklang .

„ Herr Fröhlich "
, sagte der Professor , und sein kleiner ,

gestutzter weitzer Bart zitterte leicht beim Sprechen , „ wenn
Sie fertig sind gehen Sie bitte nicht gleich fort , ich habe noch
eine kleine Beschäftigung für Sie ." Er klopfte dem Cerberus
freundlich auf die Schulter und trippelte eilig fort .

Die Glocken der Aufseher tönten durch Gänge und Säle ,
und das Museum leerte sich schnell . Die Aufseher gingen fort ,
auch die Garderobenfrau packte zusammen , und Fröhlich schloß
hinter allen ab . Dann ging er die große Treppe hinauf an
den in pompejanischem Rot gehaltenen Wänden vorbei und
beschloß , ehe er zu dem Professor ins Dachgeschoß hinaufstieg ,
noch einen Blick auf sein geliebtes babylonisches Tor zu
werfen . Er durquerte mehrere Säle , trat auf einen Gang ,
beugte sich über eine Brüstung und sah das Tor und die
Feststraße , die darauf zuführte , in Weitz , Blau und Gold
unter sich liegen .

Er stand eine ganze Weile und weidete sich an dem An¬
blick . Dann lietz er sich für einen Augenblick auf eine Stein »
bank sinken und gähnte . Wie heiß es heute war und wie an¬
genehm kühl die Steinbank ! Ein ganz klein wenig schloß er
die Augen .

Er war nur „ ein ganz klein wenig " eingenickt , als er
ein Geräusch hörte . Sein hellhöriges Ohr spitzte sich : kein
Zweifel , — das waren Menschenschritte ! Vielleicht der

Professor — beruhigte er sich . Aber der Laut nahm an
Stärke zu , es waren unzweifelhaft viele Menschen , die dort¬
gingen — sollte er um Himmelswillen eine ganze Schul¬
klasse hier eingeschlossen haben ? Er erhob sich und spähte
vorsichtig über die Brüstung nach unten .

Im selben Augenblick prallte er entsetzt zurück — da
unten gingen allerdings viele Menschen , aber nicht etwa
eine Schulklasse oder eine Reisegesellschaft , sondern alte
Babylonier !

Er setzte sich verstört wieder auf die Bank und griff sich
an die Stirn . Fieberte er vielleicht oder träumte er ? Er
erhob sich mit zitternden Knien und starrte ' auf die bunte
Gesellschaft , die in langwallenden Gewändern , mit merk - ,
würdigen bunten Kappen über bärtigen Gesichtern , mit
fransenbesetzten Schärpen , die aus die Sandalen herab¬
wallten , dort unten ihr Wesen trieb .

Sie sprachen miteinander . Fröhlich lauschte angestrengt ,
aber sie murmelten so seltsam in ihre langen Bärte hinein /
daß er kein Wort verstand ; es war ja auch kein Wunder , es '
war babylonisch , und der Name „ babylonische Sprachver -
wirrung "

schien also nicht umsonst zu bestehen .
Einige der Männer bewegten edelsteingeschmückte Fächer, >

andere trugen Schirme , wieder andere Schwerter und
'

einige Fackeln . Bei dem Anblick der Fackeln wallte das ;
Herz des Pförtners stürmisch auf : er wollte herunterrufen '
daß dies feuergesührlich und zu unterlassen sei , aber er blieb
stumm .

„ Ich muß einschreiten "
, dachte er ; dabei hielt er diel

Hand an die heiße Stirn , und mit schrecklicher Gewißheit
sielen ihm die prophetischen Worte seiner Frau ein , die noch
heute morgen behauptet hatte , daß er demnächst üben
schnappen werde . ,

Etwas schwankte aus einem Winkel hervor , es waren
vier Männer , die etwas trugen . Jetzt sah es Fröhlich ganz !
deutlich : Cs war eine Bahre ! Er begann leicht mit beiv
Zähnen zu klappern . Sie kam langsam näher . Jemand
lag darauf : ein Mädchen !

Eine Blutwelle des Zornes schoß durch Fröhlichs Gesicht .
Er hatte durchaus nichts gegen Mädchen , aber dieses Mädchen !
hatte ja fast gar nichts an . Nur so ein bißchen Laubgewinds !
nm Stirn , Brust und Hüften , und der Pförtner Fröhlich » er »!
gaß beinahe feine Angst und wollte laut gegen den Unfug in
diesen heiligen Hallen protestieren .

Die Bahre zog feierlich die lange Straße entlang auß
das Tor zu . in dem inzwischen eine Veränderung vor sich !
gegangen war . Ein Riesenkerl in blau und rotem Mantel ,
galdbefranst und goldbetreßt , mit einem kronenartigen Kopf -'
schmuck und einem Schwert in goldener Scheide , hatte sich '
dort aufgebaut . Neben ihm stand ein Mensch in weißem, ;
wallendem Priestergewand und ein anderer mit Helm, '
nacktem Oberkörper und einem langen Messer .

Ein weitzblaues Licht fiel plötzlich über die Gruppe , eilt
Gewirr von Rufen erhob sich und ein sausendes Surren «!
Der Mann im Purpur hob wie befehlend sein Schwert , dekl
Priester streckte die Hände nach der Bahre aus — das 1
Mädchen hatte die Augen weit und entsetzt geöffnet .

Ein nervöses Zucken bemächtigte sich der Glieder des ^
Pförtners . Er trat einen Schritt weiter gegen die Brüstung !
vor und sah , wie der halbnackte Kerl zur Bahre trat , bas

'

blitzende Messer hob und mit einer langen , schwingenden
Bewegung dem Mädchen die Kehle durchschnitt .

Fröhlich stieß einen gellenden Schrei aus , wars beide
Arme in die Luft und stürzte wie ein Wahnsinniger durch die ,
Säle zurück die Treppe zur Halle hinunter . Er zerrte den '
Schlüssel aus seiner Rocktasche , schloß zähneklappernd die TUv
auf und wieder zu , rannte über den Platz vor dem Museum ,
bog zweimal um die Ecke des weitläufigen Gebäudekompleres
und stürzte in seine Wohnung .

Seine Frau war nicht da ! Er sank auf einen Stuhla
zusammen und beschaute sein verstörtes Gesicht im Spiegel «!
Wie er nur aussah — er war sicher übergeschnappt !

Er blickte mißtrauisch nach der Tür , die er von innen ;
abgeriegelt hatte , denn es war ihm gewesen , als ob nach !
seinem Schrei die ganze Versammlung der babylonischen !)
Gespenster sich nach ihm umgedreht und auf ihn zubewegtl
hatte .

Plötzlich läutete der Fernsprecher . Er wagte lange nicht, !
ihn anzurühren , aber es schrillte immerfort . Endlich nahms
er bebend den Hörer ab . „ Herr Professor "

, stammelte er, '
als et die Stimme erkannte .

„ Aber , Herr Fröhlich
"

, sagte der Professor unwillig , „ ich !
sagte Ihnen doch , daß sie noch warten sollten . Kommen '
Sie sofort ins Museum zurück !"

„ Auf keinen Fall !" sagte Fröhlich fest .

„ Aber ich kenne Sie ja gar nicht von dieser Seite "
, sagte

der Professor verwundert , „ Sie sind doch sonst gar nicht so .
Ich kann Ihnen nicht helfen , Sie müssen schon kommen und
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